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ISIA - Internationale Perspektiven 
für Schneesportlehrer

Der DSLV ist Teil der ISIA, des Internationalen Skilehrerverbandes. 
Aber was macht dieser eigentlich und warum ist diese Mitgliedschaft 
für unsere Mitglieder von Bedeutung?

Die ISIA

Der Internationale Skilehrerverband (ISIA) ist die Weltorganisation für 
professionelle Skilehrer mit aktuell 39 Mitgliedsnationen. Als inter-
nationale Organisation zum Schutz und zur Förderung der Interessen 
von professionellen Skilehrern (Ski- und andere Schneesportarten) 
unterstützt die ISIA:

•		 ISIA Quality Standard als gemeinsame Standards für höchste  
	Qualität

•		Stärkere Beziehungen zwischen den einzelnen nationalen Skileh-	
		 rerverbänden Zusammenarbeit in Bezug auf Skitechnik, Metho-		
	dik, Didaktik und Sicherheitsfragen

•		Austausch von Informationen
•		 Interne und externe Meinungsbildung zum Beruf des Schnee-			
	 sportlehrers

Die Aufgabe der ISIA ist es, die professionelle Ausübung des Ski- 
und Schneesportunterrichts in allen seinen Formen zu unterstützen 
und daher mit anderen Verbänden aus der Welt des Skisports und 
des Tourismus zusammenzuarbeiten. Die Erforschung von Skitechni-
ken, Methodik und didaktischen Bereichen des Skisports und jeder 
verwandten Branche wird von der ISIA im Rahmen ihrer Fähigkeiten 
unterstützt. 

Unser Sport

Die ISIA hat sich als eine zentrale Aufgabe gesetzt, die Faszination 
des Schneesports weltweit zu fördern und das Image dieses Sports 
in allen Märkten zu stärken. Dabei liegt der Fokus besonders auf 
der Förderung und Unterstützung der nationalen Verbände und der 
Qualität der Ausbildung von Schneesportlehrern. Alle Mitgliedsnati-
onen verfolgen das gemeinsame Ziel, höchste Ausbildungsstandards 
zu bieten. Es geht nicht um politische Differenzen oder nationale 
Grenzen, sondern um den Sport und seine weltweite Attraktivität.

Die ISIA steht für Innovation, Kooperation und offene Kommunikation.

Unsere Gemeinschaft

Die ISIA verfolgt das Ziel, eine starke und lebendige weltweite Ge-
meinschaft von professionellen Schneesportlehrern, nationalen Ver-
bänden und den verschiedenen Märkten zu schaffen. Schneesport-
lehrer sind unverzichtbare Experten auf der Piste, die mit ihrem Wissen 
und ihrer Leidenschaft maßgeblich zum Erfolg des Schneesports auf 
der ganzen Welt beitragen. Als Mitglieder der ISIA möchten sie von-
einander lernen, sich austauschen und gemeinsam den Erfolg des 
Schneesports vorantreiben.
Die ISIA steht für Zusammenarbeit, Identifikation und Loyalität.

Unsere Tätigkeit

Die Philosophie der ISIA ist es, professionelle Ausbildungsstandards 
für Schneesportlehrer als ein weltweites Fundament zu etablieren. 
Diese Standards bieten Orientierung und dienen als gemeinsamer, 
qualitativer Maßstab. Die Vielfalt der nationalen Gegebenheiten wird 
nicht als Hindernis, sondern als Chance für die Zukunft verstanden. 
Aus der Zusammenarbeit und dem Austausch zwischen den verschie-
denen Märkten entstehen neue Ideen – nicht aus Isolation. Die Ein-
haltung qualitativer Ausbildungsstandards bietet allen Mitgliedern 
einen verbindlichen Rahmen und sichert die Weiterentwicklung des 
Schneesports auf höchstem Niveau.

ISIA Datenbank

Seit jeher verfolgt der Internationale Skilehrerverband 
(ISIA) das Ziel, die weltweite Gemeinschaft der über 
35.000  professionellen Schneesportlehrer/-nnen zu un-
terstützen. Die ISIA Datenbank bildet hierfür die ideale 
Grundlage. Sie bietet Organisationen und Unterneh-
men die Möglichkeit zu überprüfen, ob eine Person zu 
den hochqualifizierten Schneesportlehrern zählt. Aber 
auch für die Schneesportlehrer selbst ist die Datenbank 
eine wertvolle Plattform, um ihre Qualifikationen und 
Kontaktdaten zu präsentieren und sich damit der Welt 
zu zeigen.

Um sich in der ISIA Datenbank sichtbar zu sein, muss 
zunächst eine Registrierung erfolgen. Sobald dein Pro-
fil erstellt ist, zeigt dir die Datenbank nicht nur deine 
Qualifikationen, sondern auch deinen Status an. 

Darüber hinaus kannst du in der ISIA Datenbank alle 
Mitgliedsnationen der ISIA einsehen und deren Infor-
mationen durchstöbern. Ein Blick in die Datenbank ge-
nügt zukünftig, um dich über die weltweiten Qualifi-
kationen der Schneesportlehrer zu informieren.

Angebote der ISIA

Diese Angebote eröffnen nicht nur neue berufliche Perspektiven, son-
dern stärken auch die internationale Vernetzung und den Austausch 
von Fachwissen. Doch wie kann man von diesen Vorteilen profitie-
ren und Teil dieser renommierten Organisation werden? Die Antwort 
liegt in der Qualifikation Level 3.
Die Erlangung der Qualifikation Level 3 ist für Skilehrerinnen und 
Skilehrer ein entscheidender Schritt in ihrer beruflichen Laufbahn. 
Nicht nur eröffnet sie neue Perspektiven in Bezug auf Karriere und 
Entwicklung, sondern sie bringt auch bedeutende Vorteile im inter-
nationalen Kontext. Mit dem Abschluss auf Level 3 wird die begehrte 
ISIA-Marke vergeben – ein anerkanntes Qualitätssiegel, das weltweit 
als Nachweis für höchste Fachkompetenz gilt.
Die ISIA-Marke bietet eine Vielzahl von Vorteilen. Sie eröffnet den Zu-
gang zu exklusiven Angeboten und Veranstaltungen der ISIA, einer 
der führenden internationalen Organisationen für Skilehrer. Darüber 
hinaus wird die Level 3-Qualifikation von allen Mitgliedsverbänden 
der ISIA anerkannt, was bedeutet, dass Skilehrerinnen und Skilehrer 
ihre Fähigkeiten und ihre Erfahrung auch über nationale Grenzen hi-
naus nachweisen können. Wer also über eine ISIA-zertifizierte Qualifi-
kation verfügt, genießt nicht nur auf dem deutschen Markt, sondern 
auch international einen erstklassigen Ruf. Dies eröffnet zahlreiche 
berufliche Chancen und ermöglicht es, in renommierten Skigebieten 
weltweit zu arbeiten.

In einer immer globaler werdenden Welt des Wintersports ist der 
Erwerb von Level 3 daher nicht nur ein persönlicher Erfolg, sondern 
auch eine wertvolle Investition in die berufliche Zukunft.

ISIA World Forum 2022 - Der DSLV stellt das erfolgreichste 
Team bei der Skilehrer-Weltmeisterschaft

Vom 03. bis 08. April 2022 fand das erste ISIA World Forum in der 
Region 3 Zinnen Dolomiten statt. Es diente den weltweit professio-
nellen Schneesportlehrerverbänden als Plattform, um Veränderungen 
und Entwicklungen im Schneesportunterricht zu diskutieren und live 
zu erleben. Darüber hinaus wurden die Skilehrer-Weltmeisterinnen 
und Weltmeister in verschiedenen Kategorien gekürt. Im Frühjahr 
2022 neben der Kategorie „Racing“ auch zum ersten Mal in den Ka-
tegorien „Teaching“ und „Performance“. Insgesamt nahmen mehr 
als 16 Nationen am Forum teil.  

 
Die enge Verbindung zwischen DSLV und ISIA
 
Der DSLV und die ISIA stehen nicht nur in einer beruflichen, sondern 
auch in einer personellen Beziehung, die die enge Zusammenarbeit 
und die gemeinsame Vision für eine hohe Qualität der Skilehreraus-
bildung unterstreicht.
 
Hauptgeschäftsführer Peter Hennekes hat als langjähriger General-
sekretär der ISIA maßgeblich dazu beigetragen, die Interessen des 
DSLV auf internationaler Ebene zu vertreten und die Standards der 
Skilehrerausbildung weiterzuentwickeln. Hennekes’ Engagement hat 
nicht nur den DSLV in der ISIA gut positioniert, sondern auch maß-
geblich zur Weiterentwicklung des internationalen Netzwerks beige-
tragen, das den Austausch von Fachwissen und bewährten Praktiken 
zwischen Skilehrern aus aller Welt fördert.
 

ISIA Jobportal

Das ISIA Jobportal bietet sowohl Schneesportlehrern als auch 
Schneesportschulen weltweit eine wertvolle Plattform. Auf die-
ser Jobbörse können sich Schneesportlehrer nach einer kurzen 
Registrierung über aktuelle Stellenangebote informieren oder 
selbst Jobs in ihrer Schule anbieten.
Ein großes Anliegen für Schneesportschulen ist es, qualifizierte 
und erfahrene Schneesportlehrer zu finden. Gleichzeitig suchen 
immer mehr hochqualifizierte Fachkräfte nach spannenden, in-
ternationalen Möglichkeiten, ihre Leidenschaft für den Schnee-
sport in einem neuen Umfeld einzubringen. Das ISIA Jobportal 
bringt beide Seiten zusammen – Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
finden hier auf einfache Weise zueinander.
Das ISIA Jobportal ist die ideale Lösung für alle, die weltweit im 
Schneesport tätig werden möchten, es ist ein globales Netzwerk 
von Profis für Profis.

Finde das ISIA Jobportal unter: www.isiajobs.ski

Ein weiterer Vertreter des DSLV in der ISIA ist Valentin Kiedaisch, 
der seit 2012 und derzeit als Vizepräsident Europa in der ISIA 
tätig ist. In dieser Rolle spielt er eine zentrale Funktion, um die 
Interessen der europäischen Skilehrer auf internationaler Ebe-
ne zu vertreten. Kiedaisch setzt sich dafür ein, die Qualität der 
Ausbildung in Europa kontinuierlich zu verbessern und gleich-
zeitig die internationalen Standards der ISIA zu wahren. Seine 
Arbeit trägt dazu bei, die Verbindungen zwischen den Mit-
gliedsverbänden der ISIA zu stärken und die Zusammenarbeit 
zwischen den Skilehrern und Verbänden weltweit zu fördern. 
 
Die engagierte Arbeit dieser beiden Persönlichkeiten zeigt, 
wie wichtig die Zusammenarbeit zwischen dem DSLV und der 
ISIA ist. Sie sorgt dafür, dass der deutsche Skilehrerverband 
sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene gut 
vernetzt und in der Lage ist, die Interessen seiner Mitglieder 
wirkungsvoll zu vertreten. Durch diese enge personelle Ver-
bindung wird der DSLV nicht nur als führender Verband in 
Deutschland wahrgenommen, sondern auch als aktiver und 
bedeutender Akteur auf der internationalen Skilehrer-Bühne.



 Drehbewegungen vor Kantbewegungen
Bei neuen Schwerpunkt-Themen wird oft die 
Frage gestellt, ob man jetzt immer „so“ fah-
ren soll? Unsere Antwort: „Natürlich nicht! 
Der Schwerpunkt ist wieder eine zusätzliche 
Möglichkeit, das Kurvenfahren noch variab-
ler, noch vielseitiger, sicherer, schneller und 
besser auf die vorherrschende Situation an-
passen zu können. Für unsere Skischüler be-
deutet das, ein höheres Maß an Sicherheit 
und für zukünftige Experten, noch schneller 
ins Ziel zu kommen.“

 Dazu legen wir zuerst den Fokus auf das 
Wann und Wie während der Kurvensteue-
rung die wesentliche Richtungsänderung er-
folgen kann?

Richtung vor Tempo!

... beschäftigt sich damit, wie sich bei unterschiedlichem Timing der Hauptbewegungen Dre-
hen und Kanten die Druckphasen in der Kurvensteuerung verändern können und welche 
Auswirkungen auf den Kurvenradius und das Tempo entstehen. Ein Thema, daß sich für Be-
ginner bis zum Experten eignet: Dem Beginner wird aufgezeigt, dass Kontrolle und Sicher-
heit die wichtigsten Voraussetzungen für spaßvolles Kurvenfahren sind und für den Profi 
entstehen in Abhängigkeit des Geländes und Schneebeschaffenheit weitere Möglichkeiten 
Kurven so schnell und sicher wie möglich zu gestalten.

  Zweitens geht es darum in welchem Zu-
sammenhang die wesentliche Richtungsän-
derung und die unterschiedlichen Druckpha-
sen stehen. Können die Ski sinnvoll, effektiv 
und situationsangepasst früher oder spä-
ter (Timing), weniger oder mehr (Umfang), 
schwächer oder stärker (Richtung) gedreht, 
belastet, oder aufgekantet und dabei in die 
neue Richtung gebracht werden? 
Die Variationsmöglichkeiten sind sehr vielsei-
tig, wenn man dazu die Regulativen Bewe-
gungen (Gleichgewichts- und Belastungsre-
gulation) aktiv und variabel einsetzt.

Rund oder eckig?
So entstehen viele Möglichkeiten, Kurven zu 
fahren – wann und in welchen Situationen 
die verschiedenen Möglichkeiten am besten 
funktionieren und eingesetzt werden kön-
nen, muss ausprobiert werden. Die Ergebnis-
se führen zu ganz unterschiedlichen Kurven-
bahnen, mehr oder weniger rund, eckig oder 
hakenförmig und in Abhängigkeit der Situ-
ation, mehr oder weniger funktionell – des-
halb wünschen wir viel Spaß und vor allem 
Geduld beim Ausprobieren!
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... beschäftigt sich damit, wie sich bei unter-
schiedlichem Timing der Hauptbewegungen 
Drehen und Kanten die Druckphasen in der 
Kurvensteuerung verändern können und welche 
Auswirkungen auf den Kurvenradius und das 
Tempo entstehen. Ein Thema, daß sich für Be-
ginner bis zum Experten eignet: Dem Beginner 
wird aufgezeigt, das Kontrolle und Sicherheit 
die wichtigsten Voraussetzungen für spaßvolles 
Kurvenfahren sind und für den Profi entstehen 
in Abhängigkeit des Geländes und Schneebe-
schaffenheit weitere Möglichkeiten Kurven so 
schnell und sicher wie möglich zu gestalten. 

e Drehbewegungen vor 
 Kantbewegungen
Bei neuen Schwerpunkt-Themen wird oft die 
Frage gestellt, ob man jetzt immer „so“ fahren 
soll? Unsere Antwort: „Natürlich nicht! Der 
Schwerpunkt ist wieder eine zusätzliche Mög-
lichkeit, das Kurvenfahren noch variabler, noch 
vielseitiger, sicherer, schneller und besser auf die 
vorherrschende Situation anpassen zu können. 
Für unsere Skischüler bedeutet das, ein höheres 
Maß an Sicherheit und für zukünftige Experten, 
noch schneller ins Ziel zu kommen.“

e Dazu legen wir zuerst den Fokus auf das 

Richtung vor Tempo! 
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Wann und Wie während der Kurvensteuerung 
die wesentliche Richtungsänderung erfolgen 
kann?

e Zweitens geht es darum in welchen Zusam-
menhang die wesentliche Richtungsänderung 
und die unterschiedlichen Druckphasen stehen. 
Können die Ski sinnvoll, effektiv und situations-
angepasst früher oder später (Timing), weniger 
oder mehr (Umfang), schwächer oder stärker 
(Richtung) gedreht, belastet, oder aufgekan-
tet und dabei in die neue Richtung gebracht 
werden? Die Variationsmöglichkeiten sind sehr 
vielseitig, wenn man dazu die Regulativen 
Bewegungen (Gleichgewichts- und Belastungs-
regulation) aktiv und variabel einsetzt. 

e Rund oder eckig?  
So entstehen viele Möglichkeiten Kurven zu 
fahren – wann und in welchen Situationen 
die verschiedenen Möglichkeiten am besten 
funktionieren und eingesetzt werden können, 
muss ausprobiert werden. Die Ergebnisse führen 
zu ganz unterschiedlichen Kurvenbahnen, mehr 
oder weniger rund, eckig oder hakenförmig und 
in Abhängigkeit der Situation, mehr oder we-
niger funktionell – deshalb wünschen wir viel 
Spaß und vor allem Geduld beim Ausprobieren! 

Die möglichen Aufgaben dazu sind komplex 
und nicht immer einfach – bei Berücksichtigung 
unseres Mottos „Richtung vor Tempo!“ wird 
einem spaßvollen Üben nichts entgegenstehen.

Auswahl möglicher Aufgaben

eeee Lernebenen

eee Lang und rund I, II, III
Fahre mit einer, auf die gesamte Kurvenbahn 
verteilte Druckphase. Der Druckaufbau beginnt 
so früh wie möglich: mit dem Umkanten wird 
der Außenski dosiert und danach zunehmend 
belastet. Dazu wird der Druck bis zum nächsten 
Kurvenwechsel möglichst harmonisch über die 
ganze Kurvenbahn verteilt (siehe Grafik).
Variationen: Beginne mit größeren zu kleine-
ren Richtungsänderungen, Steuerung mit/ohne 
Außenski dominanz. Kurvensteuerung gedriftet 
und/oder geschnitten.  
I: Fokus auf fließende Kurvenwechsel 
II: Fokus auf gleichbleibendes Tempo 
III: Gelenkschonendes Fahren: Druck möglichst 
gut verteilen und Druckspitzen vermeiden. 
Lernabsicht: Stabilität, Richtungskontrolle, 
Tempokontrolle.

eee Kurz und eckig I, II, III, IV
Fahre mit kurzen Druckphasen. Lass dich mit ge-
ringem Kantwinkel und geringer Außenskibelas-
tung in die Kurve eintragen, um ca. 2 Uhr wird 
Kantwinkel und Belastung (maximal) erhöht. 
Um 4 Uhr, wenn die neue Richtung erreicht ist, 
Kantwinkel und Außenskibelastung wieder ver-
ringern und somit beschleunigen (siehe Grafik 
„kurze Druckphase um 3 Uhr“).
Variationen: Beginne mit größeren zu klei-
neren Richtungsänderungen. Kurvensteuerung 
gedriftet und/oder geschnitten.  
I: Druck so lange halten bis neue Richtung 
erreicht ist.  

II: Druck möglichst punktuell, schnell und stark 
erzeugen.  
III: Tempogefühl: Einfahrt: beschleunigen, 3 Uhr: 
steuern, Ausfahrt: beschleunigen.  
IV: Variiere das Timing der Druckphase: Druck-
phase vor oder nach 3 Uhr.
Lernabsicht: Radiusverengung mit punktuel-
lem Druck durch großen Kantwinkel erzeugen.

eee Drehen vor Kanten I, II, III, IV
Fahre mit dominanten Drehbewegungen in die 
Kurve und mit dominanten Kantbewegungen 
aus der Kurve. Achte darauf, dass bei den Dreh-
bewegungen die Ski möglichst ohne Belastung 
bleiben (siehe Grafik I, II, III, IV).
Variationen: Beginne mit größeren zu kleine-
ren Richtungsänderungen.  
I: Kraftsparendes und gelenkschonendes 
Fahren: beim Drehen der Ski die Belastung und 
den Druck sukzessive erhöhen. Nach verkürztem 
Kurvenwinkel mit reduziertem Druck aus der 
Kurve „schneiden“. Dazu „Dreh- und Druckpha-
se“ nach Bedarf individuell anpassen ...
II: Versuche die Radiusverkürzung zu nutzen 
und bei der Kurveneinfahrt wie auch bei der 
Kurvenausfahrt zu beschleunigen.
III: Versuche das Aufkanten der Ski mit mög-
lichst hoher Belastung von 3 bis spätestens 
4 Uhr zu realisieren.  
IV: Versuche das Drehen der Ski immer später 
auszuführen, aber dabei spätestens bei 3 Uhr 
die Ski mit Belastung aufzukanten.  
Lernabsicht: Radiusverengung mit Drehbewe-
gung vor 3 Uhr und punktuellem Druck durch 
großen Kantwinkel erzeugen.  
a: Beschleunigungsphasen bei Kurveneinfahrt 
und -ausfahrt nutzen und trotzdem Kontrolle 
behalten.  
b: Regulative Bewegungen und Hauptbewe-
gungen variabel, voneinander abgekoppelt und 
situationsgerecht ausführen können. 
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Richtung vor Tempo

e Blickrichtung beachten – visiere deine 
Wunschlinie an und blicke von Kurvenwechsel 
zum nächsten Kurven wechsel – dann bleibst du 
leichter in deiner beabsichtigten Spur. Behalte 
aber trotzdem „alles im Blick“!

e Kurve nicht mehrmals ansteuern, sondern in 
einem „Zug“ durchfahren – eine Druckphase, 
ob lang oder kurz, muss genügen.

e Druck- und Belastungsphasen variabel bei 
Dreh- und/oder Kantbewegungen einsetzen. 

e Dreh- und Kantbewegungen zeitlich/räum-
lich voneinander abkoppeln.

e Kurven aussteuern! Hang abtrieb nur zum 
Beschleunigen nutzen, wenn die neue Richtung 
sicher erreicht werden kann. 

e Druckphase =   
Abschnitt in der Kurvensteuerung, bei dem im 
Wes entlichen die neue Richtung durch Regu-
lative Bewegungen und Hauptbewegungen 
vollzogen wird.  
Druckphasen können von über den ganzen Kur-
venverlauf bis hin zum „Druckpunkt“, das heißt 

e lange Druckphase =

e  früher Druckaufbau und frühe, sukzessive 
 Druckerhöhung bis ca. 5 Uhr

e permanente Druckregulation und Kontrolle 

e relativ gleichbleibender Kurvenradius 

e Druckspitzen vermeidend 

e Tempogefühl: gleichbleibendes Tempo

Drehen vor Kanten I, II, III, IV: 

e kurze Druckphase bei zuerst 
 dominanten Drehbewegungen  
(ab 1 bis 3 Uhr) und danach dominanten  
Kantbewegungen (ab 3 Uhr) =

e  später, punktueller Druckaufbau: 
vor 3 Uhr Ski ohne Belastung in neue Rich-
tung andrehen und aufkanten

e  bei 3 Uhr kurze und starke Druck- und Belas-
tungsregulation

e  Verkleinerung des Kurvenradius zwischen 
1 und 3 Uhr durch Drehbewegung und 
 zwischen 3 und 4 Uhr durch hohen Druck

e kurze Druckphase     
bei dominanten Kantbewegungen = 

e  früher Druckaufbau mit verzögerter Druck-
erhöhung bei ca. 3 Uhr:  
Druckerhöhung durch Vergrößerung des 
Kantwinkels 

e  kurze und starke Druck- und Belastungs-
regulation

e  Verkleinerung des Kurvenradius zwischen 
2 und 4 Uhr durch hohen Druck

Alle Kurvenbahnen ( ) bzw. mögliche Aufgaben können gedriftet, geschnitten oder gedriftet und 
geschnitten gefahren werden und sind dadurch für alle Könnenstufen anwendbar.

ab ca. 1 bis 5 Uhr oder bei 3 Uhr, oder von vor 
oder nach 3 Uhr auf der Kurvenuhr stattfinden. 
(siehe Abbildungen links).  
Bei einer „kurzen Druckphase“ wird der Kurven-
radius kleiner, die Richtungsänderung wird dann 
mit unterschiedlichen Radien gefahren.

IV:

I:

II, III:
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Richtung vor Tempo

e Blickrichtung beachten – visiere deine 
Wunschlinie an und blicke von Kurvenwechsel 
zum nächsten Kurven wechsel – dann bleibst du 
leichter in deiner beabsichtigten Spur. Behalte 
aber trotzdem „alles im Blick“!

e Kurve nicht mehrmals ansteuern, sondern in 
einem „Zug“ durchfahren – eine Druckphase, 
ob lang oder kurz, muss genügen.

e Druck- und Belastungsphasen variabel bei 
Dreh- und/oder Kantbewegungen einsetzen. 

e Dreh- und Kantbewegungen zeitlich/räum-
lich voneinander abkoppeln.

e Kurven aussteuern! Hang abtrieb nur zum 
Beschleunigen nutzen, wenn die neue Richtung 
sicher erreicht werden kann. 

e Druckphase =   
Abschnitt in der Kurvensteuerung, bei dem im 
Wes entlichen die neue Richtung durch Regu-
lative Bewegungen und Hauptbewegungen 
vollzogen wird.  
Druckphasen können von über den ganzen Kur-
venverlauf bis hin zum „Druckpunkt“, das heißt 

e lange Druckphase =

e  früher Druckaufbau und frühe, sukzessive 
 Druckerhöhung bis ca. 5 Uhr

e permanente Druckregulation und Kontrolle 

e relativ gleichbleibender Kurvenradius 

e Druckspitzen vermeidend 

e Tempogefühl: gleichbleibendes Tempo

Drehen vor Kanten I, II, III, IV: 

e kurze Druckphase bei zuerst 
 dominanten Drehbewegungen  
(ab 1 bis 3 Uhr) und danach dominanten  
Kantbewegungen (ab 3 Uhr) =

e  später, punktueller Druckaufbau: 
vor 3 Uhr Ski ohne Belastung in neue Rich-
tung andrehen und aufkanten

e  bei 3 Uhr kurze und starke Druck- und Belas-
tungsregulation

e  Verkleinerung des Kurvenradius zwischen 
1 und 3 Uhr durch Drehbewegung und 
 zwischen 3 und 4 Uhr durch hohen Druck

e kurze Druckphase     
bei dominanten Kantbewegungen = 

e  früher Druckaufbau mit verzögerter Druck-
erhöhung bei ca. 3 Uhr:  
Druckerhöhung durch Vergrößerung des 
Kantwinkels 

e  kurze und starke Druck- und Belastungs-
regulation

e  Verkleinerung des Kurvenradius zwischen 
2 und 4 Uhr durch hohen Druck

Alle Kurvenbahnen ( ) bzw. mögliche Aufgaben können gedriftet, geschnitten oder gedriftet und 
geschnitten gefahren werden und sind dadurch für alle Könnenstufen anwendbar.

ab ca. 1 bis 5 Uhr oder bei 3 Uhr, oder von vor 
oder nach 3 Uhr auf der Kurvenuhr stattfinden. 
(siehe Abbildungen links).  
Bei einer „kurzen Druckphase“ wird der Kurven-
radius kleiner, die Richtungsänderung wird dann 
mit unterschiedlichen Radien gefahren.

IV:

I:

II, III:

Auswahl möglicher Aufgaben
  Lernebenen

          Lang und rund I, II, III
Fahre mit einer, auf die gesamte Kurvenbahn verteilte Druckphase. 
Der Druckaufbau beginnt so früh wie möglich: mit dem Umkanten 
wird der Außenski dosiert und danach zunehmend belastet. Dazu 
wird der Druck bis zum nächsten Kurvenwechsel möglichst harmo-
nisch über die ganze Kurvenbahn verteilt (siehe Grafik).

Variationen: Beginne mit größeren zu kleineren Richtungsände-
rungen, Steuerung mit/ohne Außenskidominanz. Kurvensteuerung 
gedriftet und/oder geschnitten.
I: Fokus auf fließende Kurvenwechsel
II: Fokus auf gleichbleibendes Tempo
III: Gelenkschonendes Fahren: Druck möglichst gut verteilen und 
Druckspitzen vermeiden.

Lernabsicht: Stabilität, Richtungskontrolle, Tempokontrolle.

Kurz und eckig I, II, III, IV
Fahre mit kurzen Druckphasen. Lass dich mit geringem Kantwinkel 
und geringer Außenskibelastung in die Kurve eintragen, um ca. 2 
Uhr wird Kantwinkel und Belastung (maximal) erhöht. Um 4 Uhr, 
wenn die neue Richtung erreicht ist, Kantwinkel und Außenskibe-
lastung wieder verringern und somit beschleunigen (siehe Grafik 
„kurze Druckphase um 3 Uhr“).

Variationen: Beginne mit größeren zu kleineren Richtungsände-
rungen. Kurvensteuerung gedriftet und/oder geschnitten.
I: Druck so lange halten bis neue Richtung erreicht ist.
II: Druck möglichst punktuell, schnell und stark erzeugen.
III: Tempogefühl: Einfahrt: beschleunigen, 3 Uhr: steuern, Ausfahrt: 
beschleunigen.
IV: Variiere das Timing der Druckphase: Druckphase vor oder nach 
3 Uhr.

Lernabsicht: Radiusverengung mit punktuellem Druck durch gro-
ßen Kantwinkel erzeugen.

Die möglichen Aufgaben dazu sind komplex und nicht immer ein-
fach – bei Berücksichtigung unseres Mottos „Richtung vor Tempo!“ 
wird einem spaßvollen Üben nichts entgegenstehen.

Drehen vor Kanten I, II, III, IV
Fahre mit dominanten Drehbewegungen in die Kurve und mit do-
minanten Kantbewegungen aus der Kurve. Achte darauf, dass bei 
den Drehbewegungen die Ski möglichst ohne Belastung bleiben 
(siehe Grafik I, II, III, IV).

Variationen: Beginne mit größeren zu kleineren Richtungsände-
rungen.
I: Kraftsparendes und gelenkschonendes Fahren: beim Drehen der 
Ski die Belastung und den Druck sukzessive erhöhen. Nach verkürz-
tem Kurvenwinkel mit reduziertem Druck aus der Kurve „schnei-
den“. Dazu „Dreh- und Druckphase“ nach Bedarf individuell an-
passen ...
II: Versuche die Radiusverkürzung zu nutzen und bei der Kurvenein-
fahrt wie auch bei der Kurvenausfahrt zu beschleunigen.
III: Versuche das Aufkanten der Ski mit möglichst hoher Belastung 
von 3 bis spätestens 4 Uhr zu realisieren.
IV: Versuche das Drehen der Ski immer später auszuführen, aber 
dabei spätestens bei 3 Uhr die Ski mit Belastung aufzukanten.

Lernabsicht: Radiusverengung mit Drehbewegung vor 3 Uhr und 
punktuellem Druck durch großen Kantwinkel erzeugen.
a: Beschleunigungsphasen bei Kurveneinfahrt und -ausfahrt nutzen 
und trotzdem Kontrolle behalten.
b: Regulative Bewegungen und Hauptbewegungen variabel, vonei-
nander abgekoppelt und situationsgerecht ausführen können.



Der FIS Skicross Weltcup in der Dolomitenregion 3 Zinnen blickt seiner 15. Ausgabe ent-
gegen und ist damit ein echtes Highlight im internationalen Wintersportkalender. Die 
besten Athletinnen und Athleten der Welt treffen sich traditionell kurz vor Weihnachten 
in Innichen in der Dolomitenregion 3 Zinnen, um auf der spektakulären Strecke am Hau-
nold gegeneinander anzutreten.  

Am Freitag, den 20., und Samstag, den 21. Dezember 2024, verspricht die Jubiläumsaus-
gabe packende Rennen voller Spannung. Die weltbesten Skicrosserinnen und Skicrosser 
werden kurz vor Weihnachten wieder über den Haunold jagen.  Die perfekt präparierte 
Strecke bietet optimale Voraussetzungen für aufregende Duelle – eingebettet in die ein-
drucksvolle Kulisse der Dolomiten.  

15 Jahre Skicross-Tradition in Innichen
Seit seiner Premiere hat sich der Skicross Weltcup in der Region  
3 Zinnen zu einer festen Größe entwickelt. Die Kombination aus einer 
technisch anspruchsvollen Strecke und der bekannten Gastfreund-
schaft der Veranstalter macht das Event zu einem Saisonhöhepunkt 
für viele Athletinnen und Athleten. „Diese 15. Ausgabe unterstreicht, 
welche Bedeutung der Skicross-Weltcup für unsere Region hat“, be-
tont Helmuth Senfter, Präsident des Organisationskomitees. „Die in-
ternationalen Übertragungen zeigen die Schönheit unserer Bergwelt 
und ziehen zahlreiche Wintersportbegeisterte an, die nicht nur den 
Haunold, sondern auch das gesamte Skigebiet 3 Zinnen Dolomiten 
erleben möchten.“  

Spitzentechnologie aus Südtirol
Für die reibungslose Durchführung der Veranstaltung sorgt ein er-
fahrenes Team, unterstützt von führenden Südtiroler Unternehmen: 
F-Tech, Prinoth, Leitner und Technoalpin bringen ihr technisches 
Know-how in die Pistenpräparierung, Beschneiung und den Strecken-
bau ein und garantieren so Weltklassebedingungen für die Rennen.  
Die Vorfreude auf die diesjährige Jubiläumsausgabe des Skicross 
Weltcups ist groß. Besonders stolz sind die Organisatoren vom aus-
richtenden WSV Innichen darauf, dass viele Athlet:innen die Rennen 
in Innichen als Höhepunkt ihrer Saison betrachten. Diese Wertschät-
zung ist für das Team des WSV Innichen nicht nur eine besondere 
Ehre, sondern auch ein Antrieb, das Event jedes Jahr weiter zu per-
fektionieren.

Innichner Dolomiten Weihnacht 

Die Dolomiten Weihnacht in der kleinen und kulturell so reichhal-
tigen „Cittadina“ Innichen vermittelt Wintergefühle wie sonst nir-
gendwo. Was die Besucher daran am meisten schätzen? Die Liebe 
zum Detail, zur Tradition und zur Natürlichkeit. Rund um den romani-
schen Dom und der Michaelskirche sowie in der Fußgängerzone fin-
den sich eine Fülle von Holzhütten in denen Kunsthandwerk aus der 
Umgebung und typische Spezialitäten angeboten werden. Krippen 
und Kerzen, Weihnachtsschmuck, Filzprodukte und nette Geschenk-
sideen finden sich genauso wie heiße Punschspezialiäten, Glühwein 
und Weihnachtslebkuchen. Man trifft Krampusse und den Nikolaus, 
Drehorgelspieler oder Weihnachtslieder singende Musikanten. 

Jubiläumsausgabe 
3 Zinnen Dolomites FIS Skicross Weltcup 

Das Programm
Am Mittwoch, den 18. Dezember, starten die Vorbereitungen 
mit einem Trainingstag. Am Donnerstag, den 19. Dezember, 
finden die Qualifikationsläufe statt. Die Hauptrennen, die welt-
weit live übertragen werden, folgen am Freitag, den 20. De-
zember und am Samstag, den 21. Dezember.

Freuen Sie sich auf ein Event der Extraklasse, das Spannung, 
Geschwindigkeit und eine atemberaubende Bergkulisse vereint 
– der 15. Skicross Weltcup in Innichen wird garantiert ein un-
vergessliches Erlebnis!  

Drei Zinnen Weihnacht in Toblach
  
Während die Dolomiten-Weihnacht den Advent wie in alten Zeiten 
zeigt, verleiht die Drei Zinnen Weihnacht in Toblach dem Dorfzen-
trum eine ganz besondere Geschmacksnote. Der gastronomische 
Weihnachtsmarkt verzaubert in der Advents- und Weihnachtszeit 
den zentralen Kirchplatz in einen Platz des Zusammenkommens.

Bild: wisthaler.com

Bild: Kottersteger

Bild: Kottersteger

Bilder: wisthaler.com

Weihnachtstipps aus der Region 



15%    30% 
Rabatt

im Skigebiet 3 Zinnen Dolomiten

Wer proftiert:
15% Ermäßigung erhalten alle DSLV Mitglieder mit Beitragsmarke 2024-25 (Level 1, 2, 3 und Staatlich). 
30% Ermäßigung gibt es für Level 3 und Staatlich mit ISIA Marke 2024-25.

So funktioniert´s:
Die Vorlage des DSLV-Ausweises an der Kasse vor Ort (nicht online) reicht aus, um in den Genuss der Er-
mäßigung zu kommen. Die Rabatte sind die gesamte Saison 2024-25 unabhängig von der Aufenthalts-
dauer gültig. Die Rabatte gelten ausschließlich für Lifttickets fürs Skigebiet 3 Zinnen Dolomiten. Halbta-
ges- und 2,5h Tickets sind vom Angebot ausgeschlossen. Der Rabatt ist nicht kummulierbar mit anderen 
Sonderaktionen.

Attraktive Konditionen für ALLE Mitglieder im DSLV 

Profitiere auch DU von 
unserer starken Partnerschaft!

        Saison 
	 16.11. - 21.12.2024    
		      07.01. - 01.02.2025 und 16.03. - 21.04.2025

		       Normalpreis 		 DSLV Mitglieder	 DSLV Mitglieder
		       Erwachsene		  mit ISIA Marke		 ohne ISIA Marke	

1 Tag	   	   70,00 €		      49,00 €	    60,00 €
2 Tage		  137,00 €		      96,00 €	  117,00 €
6 Tage		  354,00 €		    248,00 €	  301,00 €	

       Hochsaison  
                              22.12.2024 - 06.01.2025
                              und 02.02. - 15.03.2025

		       Normalpreis 		 DSLV Mitglieder	 DSLV Mitglieder
		       Erwachsene		  mit ISIA Marke		 ohne ISIA Marke	

1 Tag	   	   77,00 €		      55,00 €	    65,00 €
2 Tage		  153,00 €		    107,00 €	  130,00 €
6 Tage		  393,00 €		    275,00 €	  334,00 €	

https://www.dreizinnen.com/de/skigebiet-drei-zinnen.html


Gemeinsam zum 
Level 1 

Die diesjährigen bayrischen Herbstferien boten wieder einmal per-
fekte Voraussetzungen für einen Lehrgang am Hintertuxer Gletscher. 
Bei sechs Tagen Sonnenschein fand also vom 26. bis 31.10.2024 die 
Ausbildung und Prüfung zum Skilehrer und zur Skilehrerin Level 1 
statt. Ca. 70 Teilnehmer/-innen im Alter zwischen 16 und 54 Jahren 
bereiteten sich mit acht Ausbilder/-innen intensiv auf die Level 1 Prü-
fung vor, um in der Zukunft in unseren Profi-Skischulen tätig sein zu 
können. Die Lehrgangsleitung des Bezirksvorsitzenden Mark Binner 
aus dem Bezirk München sorgte für eine TOP Organisation und ei-
nen reibungslosen Ablauf der Ausbildung und Prüfung. 
 

Intensives Motorik-Training 

Vor allem die Vormittage nutzten wir um uns zunächst mit der  
DSLV-Fahrphilosophie vertraut zu machen. Die regulativen Bewegun-
gen, die Hauptbewegungen, das Tempo und die verschiedenen Kor-
ridore wurden in unzähligen Fahrten vorgestellt und trainiert. Dabei 
teilten wir uns die Piste mit vielen Rennteams und einigen skiverrück-
ten Touristen, das häufig leider auch zu längeren Wartezeiten an den 
Liften führte. Trotzdem konnten wir die perfekten Pistenverhältnisse 
für gezieltes Training nutzen. Nachmittags wurde es auf den Pisten 
oft herausfordernd eisig und wellig – also eine gute Gelegenheit 
unsere Technik und Anpassungsfähigkeit weiter zu schulen. Video-

fahrten und Einzelfeedbacks zeigten den Istzustand und das Verbes-
serungspotential auf. Und so führte das Training zu einem starken 
Lernfortschritt bei allen.

Spielerisch und motivierend – DSLV-Unterrichtsphilosophie

Neben intensivem Training motorischer Fertigkeiten stand nicht zu-
letzt auch die methodische und didaktische Ausbildung auf dem Pro-
gramm. Der Unterrichtsschwerpunkt lag dabei auf den Lernebenen 
GRÜN und BLAU. In zahlreichen Workshops wurde die DSLV-Unter-
richtsphilosophie kennengelernt, um einen möglichst erlebnisreichen, 
motivierenden und spielerischen Skiunterricht zu planen und später 
in der Praxis anwenden zu können. Jede/r Teilnehmer/-in hatte die 
Möglichkeit mehrere Unterrichtsversuche vor der Aspirantengruppe  
zu halten und sich so auf den anstehenden Prüfungstag und den 
15-minütigen Lehrversuch optimal vorzubereiten. 

Der zu Beginn stattfindende Mentoren/-innen Lehrgang (Mentoren-
Ausbildung Staatlich geprüfter Skilehrer/-innen und SkischulleiterI) 
bot den Mentor/-innen die Gelegenheit die Level 1 Ausbildung zu 
begleiten und den angehenden Skilehrer/-innen direkt Feedback zu 
ihren ersten Lehrversuchen zu geben. Eine Win-Win-Situation für alle 
Teilnehmer!

Lerninhalte für’s Leben

Es wurden aber nicht nur Ausbildungs- und Prüfungsthemen ver-
mittelt, für den ein oder anderen waren sicher auch Lerninhalte für 
das Leben dabei. Pünktlichkeit, der soziale Umgang miteinander und 
eine strukturierte Organisation halfen den Teilnehmern, Verantwor-
tung zu übernehmen und als Gruppe zusammenzuwachsen. 
Dazu gehörte aber auch ein weiteres Highlight: ein gemeinsamer 
Après-Ski Abschlussnachmittag in der Hintertuxer-Tenne. Hier konn-
ten wir auch fernab der Piste mit Teilnehmer/-innen ins Gespräch 
kommen und uns über andere Dinge austauschen. Die positive Stim-
mung und das Engagement aller Beteiligten trugen maßgeblich zum 
Erfolg der Woche bei. 

Leider mussten wir auch einige Verletzte verzeichnen. Wir wünschen 
unserem Ausbilderkollegen Kevin Zieke sowie den beiden Teilneh-
mern Leon und Devon schnelle Genesung und freuen uns sie bald 
wieder auf der Piste zu sehen! 

Insgesamt bot uns die Woche in Hintertux nicht nur perfekte Wetter-
bedingungen und strahlende Sonne, sondern auch viele wertvolle, 

lehrreiche und lustige Momente und Erfahrungen – eine Ausbildung 
auf Augenhöhe mit einer besonders positiven Gruppendynamik. 

Zum Abschluss der Prüfungswoche wurde bei der Notenbekannt-
gabe allen Teilnehmer/-innen ein fundiertes Feedback zur gezeigten 
Leistung in der Prüfung und ein Ausblick für kommende Levels ge-
geben. 

Wir gratulieren noch einmal allen zum Skilehrer Level 1 und wün-
schen uns, dass ganz viele der Neuskilehrer/-innen in den heimischen 
Profi-Skischulen arbeiten werden. Ein weiterer Wunsch von uns wäre 
auch noch, dass wir ganz viele in der Ausbildung zum Level 2 wieder 
zu sehen.

Eure Ausbilder/-innen Lisa, Vreni, Debo, Jane, Markus, Max, Kevin 
und Pixi.

Lisa Bies

Und das sagten Teilnehmer/-innen dazu:

„Die Woche war für mich aufregend, ich habe sehr viel gelernt 
und viele neue Leute kennengelernt!“ - Kathrin 

„Die Woche war sehr lehrreich und lustig!“ - Emelie und Jule

„Ich habe ordentlich meine eigene Technik verbessert!“ - Mark

„Ich fand es toll, dass wir auch viel im Pflug trainiert haben. Das 
hat meiner Technik unglaublich geholfen!“ - Simon

„Ich hatte eine tolle Gruppe und viel Spaß!“ - Flo 



Du hast den Level 1 Ski Alpin erfolgreich absolviert und schon Erfah-
rungen im Unterrichten gesammelt? Dann auf geht’s - es wartet der 
nächste Schritt im Deutschen Skilehrerverband auf dich - die Level 2 
Ausbildung!

In der Ausbildung zum Skilehrer Level 2 tauchst du noch tiefer in die 
Materie der Theorie, Methodik und Motorik ein. Dein Verständnis 
für die Unterrichtsstruktur und -planung wird in unterschiedlichen 
Situationen weiterentwickelt. Mit dem erweiterten Wissen erhöhst 
du die Qualität deines Skiunterrichts. Du lernst dabei noch variabler 
und erlebnisreicher zu Unterrichten.

Dir wird im Level 2 erstmals das Beobachten, Analysieren und Korri-
gieren eines Skischülers vermittelt. Denn im Skikurs stellt sich immer 
die Frage: „Wie kann ich die Skitechnik meines Schülers verbessern?“ 
Wir zeigen dir wie du schnell und präzise die Stärken und Schwächen 
deiner Skischüler individuell analysierst und verbesserst, für eine hohe 
Qualität in deinem Skiunterricht.

Dein persönliches Fahrkönnen heben wir gemeinsam auf ein neues 
Level. In vielen unterschiedlichen Pisten- und Geländesituationen ver-
bessern wir deine Skitechnik und deine Fahrtaktik, um präzisere Kur-

ven fahren zu können. So entwickelst du dein eigenes Bewusstsein 
weiter für den Skisport und lernst neue motorische Ansätze kennen. 

In der Level 2 - Ausbildung trainieren wir gemeinsam, wir unterstüt-
zen uns gegenseitig und du kannst mit Gleichgesinnten deine Be-
geisterung für das Skifahren und das Unterrichten teilen und weiter-
entwickeln. Durch diese Erfahrungen und Erlebnisse fördern wir die 
Gemeinschaft über den Winter hinaus.

Nach unseren methodischen Grundsätzen „vom Bekannten zum Un-
bekannten“ kannst du deine Erfahrungen aus der Level 1 Prüfung 
anwenden. Im Level 2 wird ein 15-minütiger Lehrversuch in der Me-
thodik mit einem Thema aus der Lernebene Blau (bekannt) oder aus 
der Lernebene Rot (unbekannt) von dir gehalten. In der Motorik wird 
im ersten Teilbereich der Skitechnik dieselbe Fahraufgabe wie im Le-
vel 1 (bekannt) von dir gezeigt, mit der Veränderung, dass das Gelän-
de anspruchsvoller gewählt wird. Der zweite Teilbereich (unbekannt) 
der Motorik ist die Freie Abfahrt welche in einem anspruchsvollen 
Gelände auf der Piste gefahren wird.

Unsere Erfahrungen zeigen, dass nach erfolgreicher Level 2 Ausbil-
dung der Weg zum Level 3 nicht mehr weit ist!

Auf geht’s zum Level 2 – Dein nächster Schritt…

LEHRGANGSBESCHREIBUNG
In der Motorik der Ausbildung werden die Hauptbewegungen ge-
zielt an die jeweilige Situation angepasst, in dem die Bewegungsva-
riablen variiert werden. Dadurch können die Merkmale für optimales 
Kurvenfahren vertieft und die Variabilität gesteigert werden.

In der Methodik liegt der Schwerpunkt auf den Kompetenzbereichen: 
Planung des Unterrichts, Unterricht strukturieren und anwenden der 
Aufgabentypen & Aufgabenvariation. Strukturiertes Vorgehen in den 
einzelnen Lernzielen und ein variabler, erlebnisreicher Unterricht ist 
das Ziel.

Die Bewegungsanalyse im Schema Beobachten – Beurteilen – Bera-
ten wird geschult und präzisiert.

Das Ziel ist es, deine Kompetenzen in allen Bereichen zu steigern, 
um dich bis hin zur Lernebene ROT handlungsfähig zu machen, um 
hochwertigeren Skiunterricht in den Skischulen zu leiten.

Bist du bereit für deine nächste Challenge – die Ausbildung Level 2? 
Wir freuen uns auf dich.

Martin Brandlhuber
Team DSLV Ski Alpin

Martn Brandlhuber
Koordinator Ski Alpin im Team DSLV

SNOWBOARD

Der Umfang und die Ausbildungsdauer lässt es zu, Snowboarden an 
sich und Snowboard unterrichten besser zu verstehen. Bei dir wird 
das Verständnis für Ursache und Wirkung in unterschiedlichen Situ-
ationen weiter geschult und du entwickelst ein eigenes Bewusstsein 
für den Sport und lernst neue motorische Ansätze kennen.

Weiter wird im Level 2 erstmals das Thema Freestyle & Park konkret 
als Inhalte bearbeitet! Was dem ein oder anderen direkt die Freude ins 
Gesicht treibt, treibt einigen eher Angstschweiß auf die Stirn - muss 
es nicht! Allgemein ähnelt die Level 2 Ausbildung einem Camp, in 
welchem wir uns gemeinsam unterstützen wollen und so jeden ein-
zelnen verbessern werden. So auch im Park, ohne Druck mit vielen 
positiven Vibes!

Die Erfahrung hat ebenfalls gezeigt, dass nach erfolgreicher Level 2 
Ausbildung der Weg zum Level 3 und somit der internationalen An-
erkennung nicht mehr weit ist! Positiv: Das Level 2 schafft dir eine 
Community, welche in Folge meist über viele Winter hinweg im Aus-
tausch bleibt und sich stetig erweitert.

LEHRGANGSBESCHREIBUNG
Du hast dein Snowboard Level 1 bestanden und schon Erfahrung im 
Unterrichten damit gesammelt? Dann sollte Snowboard Level 2 deine 
nächste Challenge in der Snowboardlehrerausbildung des Deutschen 
Skilehrerverbandes (DSLV) sein. In der Level 2 Ausbildung erwartet 
dich die Verbesserung deiner motorischen Kompetenzen im Bereich 
Fahrtechnik und Freestyle, sowie der Ausbau deiner Unterrichtskom-
petenzen bis hin zur Lernebene ROT.

Steve Drechsler
Team DSLV Snowboard

Otto Greither
Koordinator Snowboard im Team DSLV



Nordic „TechCheck“

Sind wir mal ehrlich: Klar tut es für viele von uns noch das Ski-
Schuh- und Stock-Set aus dem letzten Winter – gerade bei vielerorts 
kritischer werdender Schneelage und eventuell weniger Langlauf-
tagen aufgrund der spürbaren Veränderungen beim Winterwet-
ter. Und manchmal ist es ja sogar so, dass man dieses zwar schon 
ältere, aber einfach superschnelle Paar Ski hat, welches sooo gut 
läuft und das man auf gar keinen Fall eintauschen möchte.

Und trotzdem, spätestens wenn die ersten Langlauf- oder Biath-
lonweltcups über den Bildschirm flimmern, oder man in der Loi-
pe Athleten mit dem neuesten Material an den Füßen begegnet, 
dann ist sie doch wieder da, die Faszination für Technik und Ma-
terial – und irgendwo insgeheim auch der Wunsch, dieses futsch-
neue Material selbst laufen zu dürfen.

Wir wollen euch im „TechCheck“ einen Überblick über Innovati-
onen geben, Einsichten von Profis aus Handel und Industrie wei-
terleiten und auch die ein oder andere Empfehlung bei Material-
entwicklungen aussprechen.

Fellski – (R)Evolution im klassischen Skilanglauf

Die letzte, richtig große (R)Evolution im Bereich der LL-Ski war und ist 
sicher der Fell-Ski. Vor rund zehn Jahren gab es erste Anzeichen einer 
Renaissance dieser Technologie – ja, die Idee, Felle für Klassik-Ski zu 
nutzen ist nicht neu, wurde aber in den 80er Jahren zunächst wieder 
verworfen. 

„Die Felle waren nicht auf dem Niveau, und der Spannungsverlauf 
hat die Technologie nicht wirklich zugelassen. Der Skibau war einfach 
noch nicht so weit“, sagt Andi Mühlberger, Mitglied im Ausbilder-
team Nordic, LL-Einzelhändler und TechCheck Kompetenz in Person.

Allerdings hat es nach dem Re-Start Mitte der 2010er Jahre doch 
noch etwas gedauert, bis die Technik so weit war, dass Ski mit Fell 
eine echte Alternative zu den bisherigen Möglichkeiten bei Klassik-Ski 
waren – vor allem in puncto Performance und Gewicht. 

Lange Zeit war es so, dass es eigentlich nur zwei Lager gab: Sportlich 
Laufen mit Wachsski oder gemütlich Laufen, häufig mit fließendem 
Übergang zum Nordic Cruisen, dann aber mit Schuppenski. Der eine 
immer verbunden mit immensem Aufwand um eine wirklich gute 
Steigzone zu wachsen, der andere zwar mit gutem Halt beim Abstoß, 
aber immer auch mit diesem unüberhörbaren Bremsen der Schup-
pen beim Gleiten - nicht wirklich motivierend. Irgendwo dazwischen 
führt noch der sogenannte Zero-Ski mit einer Körnung in der Steig-
zone ein Schatten-Dasein für Pros bei Null-Grad-Bedingungen.
Moderne Fellski aber decken den gesamten Langlaufbereich ab – die 
(R)Evolution.

Haben sich bisher viele aufs Skaten verlagert, einfach weil weniger 
(anspruchsvoll) gewachst werden muss, ist derzeit ein gegenläufiger 
Trend zu beobachten, direkt verbunden mit der Fellski-Technologie. 
Denn wer auf kupierten Loipen technisch sauber und über einen ge-
wissen Zeitraum konstant Skaten möchte, der muss zwingend ein 
ziemlich hohes Fitnesslevel mitbringen. Anfänger und Kursteilneh-
mer geraten schnell an ihre konditionellen Grenzen und verlieren 
Spaß und Motivation. Urlauber können die wohlverdienten Tage nur 
im anaeroben Bereich verbringen.

Der Klassik-Fellski dagegen erlaubt bei geringem Wachs- und Pflegeaufwand eine 
immense Bandbreite. Man kann absolut sportlich laufen, je nach Gelände und Dau-
er die Bewegungsform aber konstant anpassen, bis hin zum gemütlichen Bewegen 
in der Natur. 

Die Konstruktion der Fellski heute ist sehr ähnlich der des Wachsskis, bei den sport-
lichen Modellen selbstverständlich mit diversen Spannungs- und Härtegraden. Die 
richtige Auswahl also auch hier ein Muss – der Ski sollte dem Technik-Niveau ent-
sprechen. Dabei ist im Bereich der im Vergleich kürzeren Steigzone ein Fellstreifen 
eingelassen. Dieser sorgt beim Abstoßen für den nötigen Halt und gleitet unter 
Entlastung unheimlich gut. Beim Fell-Material ist die Regel einfach: Von Synthetik 
über Mixe bis hin zum reinen Mohairfell gibt es alles. Und je mehr Mohair, desto 
besser die Gleiteigenschaften. Rund 1.000 KM hält so ein Fell je nach Bedingungen 
und Einsatz und lässt sich danach je nach Hersteller beim Profi auswechseln. Regel-
mäßige Pflege durch Einsprühen tut dem Fell gut und ist vergleichbar wenig Auf-
wand. Die Gleitzone wird gewachst, analog zum Skatingski. Der Gesamtaufwand 
ist damit bedeutend geringer als beim Wachsski, aller Hokus-Pokus zur Schnee- und 
Temperaturanalyse um dann am Ende doch beim falschen Steigwachs zu landen, 
entfällt. Der Halt des Fells ist dagegen beinahe universell. 

Und die Performance? „Da merkst du heute kaum einen Unterschied, gerade bei 
den rennlauforientierten Modellen“, so Mühlberger. Die wollen allerdings auch 
gelaufen werden, da muss der Abstoß immer noch sitzen. So sind richtig ausge-
wählte Fellski also für leicht fortgeschrittene Läufer geradezu ideal.

Die Verkaufszahlen sind so gut, dass fast alle Hersteller mittlerweile mehr Fell- als 
Wachsski im Programm haben. Und im Handel? Außer im Rennsport ist der Wachss-
ki schlicht nicht mehr existent.

Wer also mit dem Gedanken spielt, in einen neuen Klassikski zu investieren und 
kein Rennläufer ist oder unbedingt nerdige Klister-Diskussionen führen will, der 
bekommt von uns ganz klar einen Daumen hoch für einen Fellski.

Und für Skischulbetrieb und Verleih bedeutet diese 
technische Entwicklung ein ganz neues Publikum: 
*	 Menschen, die sportlich genug sind, um wirklich 	
	 klassisch zu Laufen und nicht nur zu Cruisen 
*	 Gerne auch die schon ältere Generation, da die 	
	 Diagonaltechnik besonders für Knie und Hüfte 	
	 das absolut Richtige ist. 
*	 Skater, die gern zurückgehen zum Klassisch Lau- 
	 fen aufgrund der beschriebenen Tempovariab- 
	 ilität in jedem Gelände, so dass auch Landschafts- 
	 genuss wieder möglich ist. Dazu bietet die Diago- 
	 nalspur grundsätzlich ein nicht zu unterschätzen- 
	 des Mehr an Stabilität und Balance für die Kun-		
	 den.

Klingt nach einer echten Win-Win Entwicklung und 
ist im Langlaufalltag der allermeisten Klassik-Lan-
gläufer auch tatsächlich so zu sehen. Fellski-Tech? 
Check!

Jan-Christoph Meister
Team DSLV Nordic Alle Bilder: © Fischer Sports GmbH



Carving… morgens Turns durch frische Rillen ziehen, aus dem Turn 
heraus beschleunigen und durch kreative Carving Tricks das eigene 
Snowboarden aufwerten, dazu möchten wir euch bei unserem neu-
en 2-tägigen Camp einladen. Wir widmen uns dem Grundstein des 
Snowboardens – dem Turn – und arbeiten an der Verbesserung eu-
rer Technik. Lasst uns gemeinsam Snowboarden feiern, neue Dinge 
lernen und unser Können pushen. „We are standing sideways – let’s 
carve new lines!“

Tauche ein in das 2-tägige Carving-Camp und erlebe 
praxisorientierte Stationen:
•	 Methodik: Verbesserung von Technik und Didaktik
•	 Carving Tricks: Erlernen und Demonstrieren von Carving 	
	 Tricks
•	 Posi-Posi Carving: Neue Bewegungserfahrungen durch 		
	 Bindungsanpassung
•	 Euro Carves mit Lay Down Techniken und Carve Grabs

Ziele:
•	 Spaß am Carven
•	 Verbesserung der Fahrtechnik und Vermittlungs-
	 kompetenz
•	 Nutzung des Snowboard-Side-Cuts für geschnittene 			 
	 Kurven

Sei dabei und erlebe die Faszination des Carvens!

Material: 
•	 All-Mountain, Freestyle, Carving oder Freeride Board. 
	 Packt ein was da ist!
•	 Tool
•	 Helm 
•	 Optional Rückenprotektor 

Snowboard Carving Camp für Snowboardlehrer/-innen

Du interessierst dich für das Thema Freestyle? Style, Tricks, gemein-
same Parksessions und kreatives Resort Fahren sind hier die Schlag-
worte, welchen wir uns in entspannter Atmosphäre über 4 Tage lang 
widmen werden. Wenn du also planst in Richtung Level 2, Level 3 
oder zur staatlichen Prüfung zu gehen, dann bist du hier genau rich-
tig!
Wir konzentrieren uns auf die Verbesserung des eigenen Fahrkön-
nens und integrieren methodische Ansätze, die euch zu euren per-
sönlichen Zielen bringen. Ihr verbessert euch nicht nur selbst, sondern 
lernt auch, wie ihr das Gelernte am besten in eure Kurse einbauen 
könnt. „Standing sideways is a way of life!“

Tauche ein in das 4-tägige Freestyle-Camp und erlebe pra-
xisorientierte Stationen:
•	 Tag 1: Basics
	 mit Freestyle-Elementen kreativ im Resort snowboarden, 	
	 Keyskills wiederholen, Sidehits nutzen.
•	 Tag 2: Jumps
	 Individuelles Springen im Park, saubere Straight Airs, 			
	 erste Rotationen und Grabs.
•	 Tag 3: Jibs
	 Sliden über Obstacles, 50/50s, Boardslides und Trick-
	 variationen auf Boxen, Tubes und Rails
•	 Tag 4: All Over Freestyle
	 Festigen des Gelernten: eure individuellen Ziele und 
	 Trainingsbedarf der Lehrgangs-Crew

Ziele:
•	 Spaß am Freestylen
•	 Verbesserung der Fahrtechnik und Vermittlungskom-
	 petenz
•	 Erweiterung des Trick-Repertoires
•	 sichere Landungen

Sei dabei und erlebe die Vielfalt des Freestyles!

Material:
•	 Freestyle Snowboard
•	 Helm 
•	 Optional: Rückenprotektor, Knie- und Gesäßprotektoren

Snowboard Freestyle Training für Snowboardlehrer/-innen

https://skilehrerverband.de/veranstaltungen/camp-2-carving-20g01-baden-wuerttemberg/
https://skilehrerverband.de/veranstaltungen/camp-4-freestyle-20m01-muenchen/


NEU

„Nachhaltigen Natursport Vermitteln“
 (NNv) feiert seinen 1. Geburtstag

Und schon ist das erste Jahr mit unserer Lernplattform Geschichte, wir feiern unseren 1. Geburtstag und können es kaum glauben. Bereits 
über 1300 Teilnehmer:innen haben die 9 Module rund um das Thema Umweltschutz, Naturschutz und Nachhaltigkeit mit seinen 3 Säulen 
durchlaufen und das Zertifikat „Nachhaltigen Natursport vermitteln“ erlangt.

NEU:
Seit kurzem hast du die Möglichkeit im Nachgang die Inhalte in Form 
eines Booklets herunterzuladen – so geht nichts verloren und du 
kannst in Ruhe bei Bedarf alles nochmal nachschlagen.

Nutze unser Wissen für deine nächste Fortbildung!

Deine Vorteile sehen wie folgt aus:
•	 30 Tage flexible Zeiteinteilung zu Hause
•	 Kosten: NUR € 99,00
•	 Lizenzverlängerung für 2 Jahre

Starte auch du noch in dieser Saison damit, noch ein Stück mehr 
Vorbild zu sein für deine Schüler/-innen. NNv zielt genau darauf ab 
jedem Natursportlehrer:in das nötige Wissen und hilfreiche Tipps für 
einen spannenden Unterricht in der Natur an die Hand zu geben. Zu-
sätzlich machst du mit dieser Ausbildung deine Welt um dich herum 
ein Stück besser – JEDER SCHRITT ZÄHLT!

Hier findest du alle Infos zur Lernplattform im Generellen:

Hier geht´s direkt zur Anmeldemöglichkeit deiner Fortbildung: 

https://www.natursportakademie.de/weiterbildungen/naka-campus/
https://www.natursportakademie.de/produkt/nachhaltigen-natursport-vermitteln-fotbildung-mg/


https://skilehrerverband.de/produkt/ziener-muetze-ildikono-im-dslv-design-dark-navy/
https://skilehrerverband.de/produkt/ziener-handschuh-gotarus-mit-dslv-logo/
https://skilehrerverband.de/produkt-kategorie/wintersportbekleidung/funktionsshirts/


https://www.uvex-sports.com/de/


DSLV INTERN

Spitzkehre
Seitenblicke auf den Winter in Friedls Kolumne

Advent 
lateinisch adventus „Ankunft“

Ich trau mich gar nicht zu fragen und 
eigentlich wäre dies speziell an diese 
Leserschaft überflüssig, haben Sie sich, 
geschätze Leser*in auf die bevorste-
hende Wintersaison schon vorbereitet? 
Also die eingesommerte Ausrüstung fix 
& fertig für die bevorstehenden Einsät-
ze präpariert? Dabei das wichtigste Ele-
ment, den eigenen Körper durch regel-
mäßigen Besuch der Skigymnastik des 
hiesigen Skiclubs oder im Fitnessstudio 
auf die Besonderheiten der speziellen Beanspruchung konditioniert? 
Ich kann´s mir denken, dass hier nicht´s dem Zufall überlassen wurde 
und die schulinterne Fortbildung liegt ohnehin schon Wochen zu-
rück.

Ja, dann fehlt´s nur noch an der alpinen Landschaftsgestaltung mit 
Schnee und auf dessen Ankunft (Advent). Dass den Winterenthusi-
asten in dieser Geschichte einiges an Langmut abverlangt wird, ha-
ben wir gelernt, da hilft auch der täglich bange Blick in die verschie-
denen Wettervorhersageseiten genauso wenig, wie Bittgänge nach 
Altötting oder Birkenstein. Dass des Wintersportlers Advent (Adven-
tus Nivis) nur zufällig in die selbe Zeit fällt, wie der Adventus Domini 
(Ankunft des Herrn) und das auch nur auf der Nordhalbkugel, kann 
man als Zufall abtun, vielleicht wurde es aber von langer Hand ge-
plant, die freudige Erwartung ist in beiden Fällen immens und findet 
parallel statt.

Um uns das Warten aufs Christkindl, respektive in nördlicheren Ge-
filden den Weihnachtsmann, etwas kurzweiliger und angenehmer 
zu gestalten, hatten einst findige Geschäftsleute die Idee der Ad-
vents-, Weihnachts- oder Christkindlmärkte. Die ersten urkundlich 
erwähnten Märkte, zwischen dem ersten und vierten Advent, gab 
es bereits vor knapp 700 Jahren, mittlerweile dauern sie gefühlt von 
Mitte Oktober bis nach Lichtmess und locken Menschenmassen, egal 
ob sie zur Adventus Domini- oder Adventus Nivis-Fraktion gehören 
oder einfach nur der jahreszeitlich bedingten Tristesse zu entfliehen 
versuchen. Dem Zauber dieser Veranstaltungen lässt sich nur schwer 
entgehen und diese Stimmung verfängt bei fast jedem von uns, doch 
sollte an dieser Stelle auf die nicht zu unterschätzenden Nebenwir-
kungen hingewiesen werden. Wenn in Dörfer und Innenstädte last-
wagenweise Rindenmulch gekippt wird und profane Holzbuden mit 
Fichten- und Tannenzweigen zugenagelt werden - zwecks dem Wald-
charakter- und in ebendiesen Standln mit Geschmacksstoffen ver-
setzter Billigwein als Glühwein feilgeboten wird, muss und darf man 
das als Frontalangriff auf die Gesundheit verstehen und Herr Lau-
terbach schweigt dazu! Sollten robuste Naturen dies wegzustecken 
vermögen, werden sie zusätzlich durch eine penetrante Beschallung 
mit diversen „Weihnachtsklassikern“ aus Lautsprechern malträtiert, 

adieu Staade Zeit! Ganz zu schweigen von der Lichtverschmutzung, 
auf diesen Veranstaltungen jenseits des guten Geschmacks, präsen-
tiert die Leuchtmittelindustrie ihr gesamtes Portfolio, weshalb das 
Tragen von Schutzbrillen dringend angeraten scheint.

Nüchternere, abgeklärte Naturen unter den Wintersportprofis kön-
nen sich das Warten auf den Schnee auch etwas anders gestalten, 
als da wäre die internationale Sportartikelmesse ISPO. Das dahinter-
liegende Konzept ist durchaus dem der Adventsmärkte ähnlich. Mit 
großem Aufwand wird eine Umgebung geschaffen, welche unserer 
Idealvorstellung von Winter und Wintersport ziemlich nahe kommt. 
Zuvorderst geht´s dabei die Kassen aufzufüllen und dabei sollen wir 
in eine positive, kauflaunige Stimmung versetzt werden.  Und jedes 
Jahr wird uns Adventisten wieder eine Vielzahl von Innovationen vor-
gestellt. Heuer zum Beispiel, die MO/GO Hose eines großen Outd-
door-Ausstatters, MO/GO soll für Mountain Goat stehen. Eine Hose, 
versehen mit einem Exo-Skelett, welches mittels zweier Elektromo-
tore den Bergaufstrebenden aktiv unterstützt und geschätzte 14 Kilo 
leichter fühlen, oder wie die namensgebende Berg-Goaß leichtfü-
ßig gen Gipfel streben lässt. Letztlich nur die konsequente Fortset-
zung der Elektrifizierung im Outdoor-Sport. Was dem Bergradlfah-
rer sein E-Bike, ist dem Bergwanderer seine E-Hose! Eine grauslige 
Vorstellung: In nicht allzu ferner Zukunft werden Berghütten zu Ge-
samtdienstleistern, in deren Stuben nicht nur die Mägen hungriger 
Bergfreunde befüllt werden, in den angegliederten Ladestationen 
erhalten die Akkus der Prothesen, ob Veloziped oder Exo-Skelett, ih-
ren Energieschub für den Weiterweg.

Ja, der Advent ist für unsereins seit jeher eher herausfordernd, was 
man an den Kindern bestens studieren kann. Um ihnen das Warten 
etwas leichter zu machen, gibt’s den Adventskalender, jeden Tag darf 
ein Türl aufgemacht werden und als kleine Belohnung des gedul-
digen Wartens, verbirgt sich dahinter eine Überraschung. Vielleicht 
greifen wir diese Idee auf und gestalten unseren eigenen Adventska-
lender. Jeden Tag nehmen wir uns etwas vor, was wir schon lange zu 
erledigen gedachten und als Belohnung genehmigen wir uns dann 
was Besonderes, je nach Gusto einen Lebkuchen oder einen guten 
Schoppen. 

So wird das Warten auf die Ankunft, egal ob Domini oder Nivis et-
was kurzweiliger. 

Nur dass keine falschen Hoffnungen geweckt werden, das Christkindl 
kommt zuverlässig am 24.12., für die weiße Pracht gibt’s keinen fi-
xen Termin, doch, und das bestätigt unsere Erfahrung, bekommen 
haben wir sie noch in jedem Winter. 

Eine angenehme, entspannte Adventszeit wünscht Euch Euer Spitz-
kehrer! 

Friedl Krönauer

https://soundcloud.com/user-873727935/wunschzettelmarathon-vom-spitzkehrer-friedl?si=718d133d094a4e29812b2b47b917076f&utm_source=clipboard&utm_medium=text&utm_campaign=social_sharing


Rückblick

Wir blicken fünf Jahre zurück, also auf das Jahr 2019

In Memoriam: 
Viel zu früh für ihn, im Alter von 81 Jahren, verabschiedet sich der 
DSLV von Sigi Jann aus München. Ein Skilehrer-Urgestein. In den 
1970/80er Jahren einer der prägenden Ausbilder und Demonstrato-
renfür das gesamte deutsche Skilehrwesen.
Auch Bert Seifert aus Oberammergau hat sich im Alter von 85 Jahren 
verabschiedet. Ein Pionier des Skilehrwesens im Werdenfelser Land. 
Mitglied des Lehrteams und, 1971, einer der Trainer der deutschen 
Vorführmannschaft beim Interskikongress in Garmisch-Partenkir-
chen. 

Preiserhöhung: 
Vorstand und Aufsichtsrat sehen die Notwendigkeit, nach  2009 und  
2015 die Mitgliedsbeiträge anzupassen. 
Für ‘Staatliche’ wird er von € 100,- auf € 110,- angehoben, bei den 
anderen Qualifikationsstufen und den Skischulen in angemessenem 
Verhältnis. Mitglieder mit Vollendung des 75. Lebensjahres sind ab 
Juli 2022 beitragsfrei (bis dato mit Vollendung des 70. Lebensjahres).

Vorausschauend: 
‘Die Welt der Outdoor-Profis wächst zusammen’! Das Neue Netz-
werk ‘Outdoor Professional 365’ verbindet die professionellen Out-
doorsportausbildungen der Mountainbike Guides, der Wassersport-
ler und der Schneesportlehrer. 
Ab dem Frühjahr 2020 werden auf den Webseiten der jeweiligen 
Verbände die Qualifikationsmöglichkeiten, die Voraussetzungen da-
für sowie Termine und Kosten veröffentlicht. Begleitet wird das Pro-
jekt von der Fakultät für Sport- und Gesundheitswissenschaften der 
Technischen Universität  München (TUM).

Frauenpower: 
Frauen stellen von den 14.979 Mitgliedern des DSLV 30,91%. Ei-
gentlich eine gute Quote, die sich jedoch in den Führungsgremien so 
nicht darstellt. Gibt es Gründe? 

16% aller Mitglieder sind über 60 Jahre alt. Erfreulich ihre jahrzehn-
telange Treue zum DSLV.

Junges Blut: 
Das Ausbilderteam Ski Alpin hat Zuwachs bekommen. Es sind dies 
Markus Haug, von der Skischule Ostrachtal/Allgäu, Anna-Maria Hoch, 
von der VIVALPIN Berg- und Skischule/Werdenfels und Monika Hüm-
mer von der Skischule Garmisch-Partenkirchen/Werdenfels, im Ski-
fahren von ihrer Allgäuer Heimat geprägt. Wer sich da ein ‘bißerl’ 
auskennt, kann nur sagen: Hut ab!

Und jetzt blicken wir noch elf Jahre zurück, also auf das Jahr 2013

Spitzenleistung:
Staatlich geprüfter Snowboardlehrer, Mitglied des DSLV-Ausbilder-
teams und erfolgreich in nationalen und internationalen Wettbewer-
ben: David Speiser aus Oberstdorf. Mehrfacher deutscher Meister im 
Snowboardcross, auch Boardercross genannt (eine spektakuläre Dis-
ziplin). Er hat - mit guten Ergebnissen - an Olymischen Spielen teilge-
nommen, an Weltmeisterschaften und Weltcups. David ist ein wahrer 
Gewinn für den DSLV (und: zwei weitere Kollegen haben in diesem 
Jahr die staatliche Prüfung ‘Snowboardlehrer’ erfolgreich absolviert: 
Steve Drechsler/Innsbruck und Johannes Kretschmer/Augsburg).

Vielseitigkeit:
Skilehrer können auch Golf. Bereits zum 31. Mal trifft sich eine et-
was elitäre Gruppe zur “Lehrteam Open 2013”. Diesmal im Golfclub 
Berchtesgadener Land in Ainring. Die Veranstaltung hat Tradition: 
Seit vielen Jahren geht  es um die Wanderpreise “im Gedenken an 
die geschätzten DSLV-Kollegen Sepp Schwärzler/Obermaiselstein/
Bad Tölz, Joe Höflinger/Reit im Winkl und Walter Kraus/Ulm”. In der 
Gruppe der Lehrteamgolfer mit Handicap unter 18,5 war Othmar 
Osenstätter/Bad Wörishofen der Beste. Auch Manfred Gebauer vom 
Golfclub Wörthsee und der Allgäuer Matthias Berz schlugen sich gut. 
Wäre noch zu klären, ob der Sieger alle drei Wanderpokale erhält. 
Aber dazu enthielt sich der unermüdliche  Organisator Edi Reichhart/
Berchtesgaden.

DSLV - Rückblick kann im On-
line Shop unter www.skilehrer-
verband.de/shop/rueckblick be-
stellt werden. 

Der Mitgliederpreis beträgt 
€ 19,95.
 

DSLV INTERN

Ausbildung:
Das Bayerische Staatsministerium für Unrerricht und Kultus, die Fa-
kultät für Sport- und Gesundheitswissenschaft an der Technischen 
Universität München und der DSLV haben die neue Konzeption und 
Struktur verabschiedet und Ausbildungs- und Prüfungsordnungen 
erstellt.
Dazu Max Holzmann, Vorstand Ausbildung im DSLV: “Die entschei-
dende Veränderung ist, dass wir nun ein System mit einfacher und 
verständlicher Struktur haben, dass wir eine marktgerechte Ausrich-
tung haben, die alle Schneesportdisziplinen berücksichtigt, und dass 
wir uns mit qualitativ höchsten Ansprüchen national und internatio-
nal hervorragend positionieren können”.

Bezirke im DSLV
Nordwestdeutschland: Die “Skischule St.Pauli” in Hamburg-Groß 
Flottbek ist die jüngste Profi-Skischule. Auf Initiative der Winter-
sport-Arena Sauerland und beratender Unterstützung durch den 
DSLV unterziehen sich alle Skischulen einer Qualitätszertifizierung. 
Wie bei einer Hotelklassifizierung sollen Sksichulen so eingestuft 
werden,  dass Kunden das für ihre Vorstellungen passende Angebot 
leichter finden. 

Schwarzwald: Auch hier können Skilehrer anders! Eine gemeinsame 
Mountainbike Tour im Brigachtal, mit 19 Teilnehmern, über 54 Ki-
lometer und 540 Höhenmeter. Ein Golfschnuppertraining, am Golf-
platz Öschberhof/Donaueschingen, unter professioneller Leitung. 
Und, eine Hochzeit: Der Bezirksvorsitzende Stefan Thoma heiratet, 
im Beisein seiner Skilehrer, in Bernau.

Außerdem wird Joachim John/Freiburg für seine 40jährige Mitglied-
schaft im DSLV geehrt.

Literatur:
Johnson K., Skilaufentwicklung zwischen 1880 und 1933 im medi-
alen Diskurs, Stuttgart 2013. Eine bemerkenswerte Rekonstruktion 
zeitgenössischer Perspektiven auf die Genese der sozialen Systeme 
“Skitourismus” und “Skisport” in Monarchie und Republik. Durch-
aus anspruchsvoll aber lesenswert. 

                                      Rochus Reiter, Euer Rückblicker                                                              

https://skilehrerverband.de/produkt-kategorie/dslv-produkte/rueckblick/
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DER DSLV TRAUERT UM SEINE VERSTORBENEN MITGLIEDER ...

Herr Alfred Hanisch 
aus Konstanz 
geboren am 09.04.1941 
gestorben am 19.05.2024 

Herr Karl Huber 
aus Oberstaufen 
geboren am 15.03.1943 
gestorben am 14.10.2024 

Herr Andreas Hagl jun. 
aus Farchant 
geboren am 27.01.1982 
gestorben am 16.09.2024

Herr Albert Schmid
aus Siegsdorf
geboren am 11.03.1942
gestorben am 13.11.2024

DER DSLV GRATULIERT SEINEN JUBILAREN VON JANUAR BIS MÄRZ

zum 101. Geburstatg
13.01. Franz Schlechter, Grassau

zum 98. Geburtstag:
14.03. Bernhard Drexl, Bayrischzell

zum 96. Geburtstag:
03.01. Josef Buchauer, Ruhpolding
23.02. Franz Josef Staudacher, Garmisch-Partenk.

zum 95. Geburtsag:
20.02. Stefan	 Haslberger, Reit im Winkl

zum 94. Geburtsag:
31.01. Heinz Schreyer, Marktredwitz
08.02. Hermann Meixner, Neumarkt St. Veit
24.03. Fini Berwein, Oberau

zum 93. Geburtsag:
02.02. Johann Wolfgang Friedrich, Magdeburg

zum 92. Geburtsag:
10.01. Hans Pichler, Tegernsee
30.03. Heinrich Mühlberger, Reit im Winkl
16.10.24 Erich Weber, Sonthofen

zum 91. Geburtsag:
28.01. Walter Fehlinger, Villingen-Schwenningen
02.02. Walter Thomas, Arnsberg
07.02. Harald Kuhnert, Oberaudorf
04.03. Werner Lechler, Bad Wörishofen
09.03. Karl Bildstein, München

zum 90. Geburtsag:
08.01. Karl Bredereck, Stuttgart

17.01. Inge Misseler, Köln
13.02. Erich Zehendner, Friedberg-Stätzling
20.02. Hanspeter Schmid, Erftstadt
28.02. Josef Berger, Kirchdorf/Inn
02.03. Ludwig	Socher, Blaichach
04.03. Hans Niedermeier, München
07.03. Rudolf Kriz, München
16.03. Hanns-Heinz Comanns, Aachen

zum 85. Geburtstag:
03.01. Gisela Beyer, Immenstadt
14.01. Franz Sennhofer, Kreuth
16.01. Rolf Beisel, Waldkirch
16.01. Friedrich Kogler, München
21.01. Karl Buhl, Sonthofen
29.01. Dirk Oberranzmeyer, Gräfelfing
03.02. Josef Wimmer, München
06.02. Erika Jenn, Obermaiselstein
08.02. Adi Brunner, Konstanz
18.02. Gerhard Bauer, München
22.02. Germut Bielitz, Grainau
27.02. Gerhard Glück, Greiz
07.03. Wolfram Immig, Marloffstein
15.03. Gerlinde Hugger, Garmisch-Partenkirchen
18.03. Dieter Kabs, Steinbach
21.03. Werner Friedrich, Cham-Chammünster
30.03. Siegfried Neumann, Heilbronn

zum 80. Geburtstag:
15.01. Josef Greiter, Blaichach
17.01. Gerd Welkisch, Rüdersdorf
29.01. Franz Aßbichler, München
02.02. Hans-Helmut Bauer, Schlöben
06.02. Erik Gantner, München
06.02. Wolfgang Wagner, Hamburg

16.02. Dietmar Bachstein, Kempten
17.02. Ton van Kesteren, Ooij
20.02. Ulrich Haux, Baldham
24.02. Ursel Sigl, Grünwald

zum 75. Geburtstag:
03.01. Dieter	 Kirchhoff, Immenstaad
04.01. Walter Scheck, Freiburg i. Breisgau
06.01. Ulrich Schmid, Reutlingen
07.01. Günther Kastner, Inzell
09.01. Roland	Mestek, Windach
11.01. Burkhart Kaiser, Kempen
12.01. Anna Mangold, Wernau/N
14.01. Markus	 Skacha, Kaufbeuren
25.01. Roswitha Böhnlein, Bruckmühl
27.01. Fridolin Faller, Greiling
02.02. Jürgen Schartmann, Garmisch-Partenkirchen
05.02. Lorenz Schober, Kreuth
05.02. Vladimir Volhejn, Oberscheld
08.02. Winfried Heinicke, Berlin
13.02. Helmut Pirhala, Kulmbach
15.02. Franz Watzinger, Metzingen
20.02. Volker Quiel, Farchant
27.02. Herbert	 Dyk, Seifhennersdorf
07.03. Ehrhard Haas, Bad Hersfeld
12.03. Johann Wiesmüller, Grabenstätt
15.03. Norbert Förtsch, Ingolstadt
16.03. Dieter Knöpfle, Leutenbach-Weiler am Stein
17.03. Stephan Schott, Johanngeorgenstadt
19.03. Lorenz Greiner, Oberwiesenthal
19.03. Ingrid Schindler, Gräfelfing
24.03. Bernhard Schramm, München
29.03. Johann Mayr, Schwangau-Horn
30.03. Peter Klippel, Blankenstein

Im Rahmen der DSLV Mitgliederversammlung am 13.10.2024 in Grai-
nau wurden einige unserer Mitglieder für ihre 40-jährige Mitglied-
schaft im Deutschen Skilehrerverband vom Vorstand geehrt. Wir be-
danken uns sehr herzlich für die langjährige Treue.

v.l. Frank Reinhard, Max Holzmann, Renate Royes, Matthias Boller, 
Ernst Sailer, Reinald Klepsch, Norbert Haslach, Herbert Willeitner, 
Peter-Andreas Mohnke, Wolfgang Pohl

ERMÄßIGUNG IN SKIGEBIETEN
 
Mit deinem digitalen DSLV Mitgliedsausweis kannst du dich 
national und international als qualifiziert ausgebildeter Schnee-
sportlehrer ausweisen. 
So können Mitglieder des Deutschen Skilehrerverbandes durch 
die Verifizierung ihres digitalen Mitgliedsausweises von Son-
derkonditionen beim Liftpasskauf in europäischen Skigebieten 
profitieren. Jährlich bitten wir alle europäischen Bergbahnen 
anhand einer Online-Umfrage, uns ihre Preise und Konditio-
nen mitzuteilen. 

In welchen Skigebieten du mit deiner Qualifikation eine Ermä-
ßigung erhältst, findest du unter:

SHOW YOUR DIGITAL CARD

Name

S

Vorname

Geburtsdatum

Mitgliedsnummer

Skilehrer
Level 1

DANKE EVA!

Der DSLV bedankt sich sehr herz-
lich bei Eva Hottenroth für ihr lang-
jähriges Engagement als Koordi-
natorin für die Diszilpin Nordic im 
Team DSLV.

Im Rahmen der Ausbilderschulung 
in der Region 3 Zinnen Dolomiten 
überreichten ihr Präsident Wolf-
gang Pohl und Vorstand Ausbil-
dung Max Holzmann ein kleines 
Dankeschön.
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BEZIRKE
Allgäu/Bayrisch Schwaben

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Ich bin der Neue, dazu aber später mehr.

 

Lieber Herbert,

am 11.11. war es tatsächlich soweit, du hast zu deiner letzten Bezirks-
versammlung geladen. Nach 29 Jahren als Bezirksvorsitzender und 
Mitglied im Aufsichtsrat, davon 22 Jahre als Sprecher, gehst du nun in 
die Rente 2.0. Du hast nicht nur den Bezirk Allgäu sondern auch den 
Verband geprägt und das mit sehr viel Leidenschaft und Herzblut. Jah-
relange Weggefährten, der komplette Vorstand, Freunde, Ausbilder-
kolleginnen und Kollegen haben es sich nicht nehmen lassen, diesen 
Abend mit dir zu verbringen. Vielen herzlichen Dank für deinen jahr-
zehntelangen Einsatz. Und nicht vergessen, ab sofort musst du dich 
alle 2 Jahre zu einer 2-tägigen Fortbildung wieder anmelden. 

 

Natürlich standen auch noch andere wichtige Punkte auf der Tages-
ordnung. Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft im DSLV:

25 Jahre: Christian Thomas Kast, Brigitte Korschinsky (nicht anw.), 
Anita Schöferle (nicht anw.) und Roland Winkler

40 Jahre: Robert Engstler, Paul Madlener, Sigrid Obermaier, 

Margot Zeitz und Peter Wiedemann

50 Jahre: Markus Skacha

60 Jahre: Fritz Curtius

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für die jahrzehntelange Treue!

 

Neue Staatliche 2024: 
Wolfgang Dallmeier (Fischen), David Ammann (Sonthofen/Schöpfheim), Jakob Felden-
gut (Bolsterlang), Yannik Kuhnle (Sonthofen), Johannes Müller (Oberstdorf), Sebastian 
Ammann (Ofterschwang), Christian Frick (Immenstadt), Konstantin Fuchs (Nesselwang)

Neu im Ausbilderteam:
Johanna Holzmann (Oberstdorf), Marcel Speiser (Bolsterlang), David Ammann (Sontho-
fen) 

Herzlichen Glückwunsch an alle.

Nun ein paar Worte zu mir:

Nach meiner Bundeswehrzeit im Skizug Mittenwald, hab ich an der TU München mein 
Studium zum Sportlehrer im freien Beruf abgeschlossen. Seit 2008 leite ich die Hotel-
skischule Sonnenalp in Ofterschwang. 2013 wurde ich in das Ausbilderteam Nordic 
berufen. Ich bin verheiratet, hab 2 Mädls im Alter von 9 und 12 Jahren.
 

Ich bedanke mich sehr herzlich zur Wahl des neuen Bezirksvorsitzenden Allgäu. Die 
Fußstapfen von Herbert sind nicht gerade klein, freue mich aber sehr auf die kommen-
den neuen Aufgaben. 

Bezirk Allgäu/Bayrisch Schwaben
Mario Fischbach
Tel.: 0163 - 2720775
fischbach@skilehrerverband.de

Bezirk Bayerwald
Florian Hirschmann
Fuchsbauerweg 39, 94036 Passau
Tel.: 0177 - 8957804
hirschmann@skilehrerverband.de

Baden-Württemberg-Ost
Liebe Wintersportler/-innen

die ersten Schneeflocken fallen und verzaubern die Bergspitzen! Rechtzeitig zu besinn-
lichen Adventszeit kommt der erste Schnee und lässt uns alle auf eine gute Saison hof-
fen. 
Die Lehrgänge in Damüls waren schnell ausgebucht, und wir freuen uns auf eine span-
nende Fortbildung und erfolgreiche Level 1 und 2 Ausbildung in unserem Bezirk. 

An dieser Stelle möchte ich nochmals Werbung für die Fortbildung Ski in Lech am Arl-
berg machen. Der „Weiße Ring“ ist eine der legendärsten Skirunden in den Alpen und 
ist auch für eine Fortbildung ein Highlight! 

Ich wünsche Euch eine besinnliche und gesunde Weihnachtszeit!

Valentin Kiedaisch

Fortbildungen 2024-25
Ski Alpin
Fortbildung – 14./15.12.2024 in Damüls
Fortbildung – 11./12.01.2025 in Lech am Arlberg
Snowboard 
Camp – Carving – 14./15.12.2024 in Damüls 

Bezirk Baden-Württemberg-Ost
Dr. Valentin Kiedaisch
Obere Weinsteige 46, 70597 Stuttgart
Tel.: 0711 - 764009
kiedaisch@skilehrerverband.de

München

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Saison im Bezirk München ist bereits in vollem Gange!

Vom 26.10.2024 bis 31.10.2024 hat der Level 1 Lehrgang am Hintertuxer Gletscher 
mit rund 60 Teilnehmer/-innen für Ski Alpin und 9 Teilnehmer/-innen für Snowboard 
stattgefunden.

Es freut mich dabei sehr, 48 frisch gebackene Level 1 Skilehrer/-innen und 9 Level 1 
Snowboardlehrer/-innen als neue Kollegen und Kolleginnen im DSLV begrüßen zu dür-
fen. Viel Spaß Euch bei Eurer neuen Berufung im Schnee! 

Recht herzlich möchte ich den AusbilderInnen Jane Bauer, Lisa Bies, Markus Haug, Ralf 
Mackrodt, Deborah Pixner, Andi Pixner, Max Pohl, Vreni Scheufele, Benni Schumacher 
und Kevin Zieke für Ihren engagierten Einsatz und ihre hervorragende Teamleistung 
bei diesem Lehrgang danken. Dabei gehen beste Genesungswünsche an unseren Aus-
bilder Kevin, der sich bei diesem Lehrgang leider verletzt hat. Lieber Kevin come back 
stronger!

Am 07.11.2024 fand im Wirtshaus Königlicher Hirschgarten in München die alljährliche 
Bezirksversammlung München in geselliger Runde statt. Es wurde nicht nur über die 
vergangene Saison und über neue Lehrgangsmaßnahmen in der aktuellen Saison be-
richtet, sondern insbesondere wurden unsere Jubilarinnen und Jubilare für Ihre 40-jäh-
rige und 25-jährige Mitgliedschaft im DSLV geehrt.

Bezirk München
Mark Binner
Meisenweg 5a, 82216 Maisach
Tel.: 0179 - 6706023
binner@skilehrerverband.de

Bezirk Nordbayern
Sebastian Zwenzner
Obere Alte Poststr. 7, 95485 Warmensteinach
Tel.: 0171 - 8137213
zwenzner@skilehrerverband.de

Nordbayern
Liebe Schneesportfreunde,

zum Jahresausklang möchte ich euch allen frohe Weihnachten und eine besinnliche 
Zeit im Kreise eurer Lieben wünschen. Möge das neue Jahr mit Gesundheit, Glück und 
vielen schönen Momenten im Schnee beginnen.

Ich wünsche euch zudem eine unfallfreie Saison voller unvergesslicher Erlebnisse in 
unseren winterlichen Bergen. Genießt die Gemeinschaft und die Freude an der Bewe-
gung!

Sebastian Zwenzner

Oberland
Im Rahmen des Sonnenbichl Inferno 2025 
Skischulmeisterschaft DSLV Bezirk Oberland am 01.02.2025 am Sonnenbichl Bad Wiessee
- Flutlichtveranstaltung (somit unter tags Eurer Schneesportlehrerjob vollumfänglich  
  möglich) 
- alle anderen Bezirke des DSLV sind herzlich willkommen 

Da bereits im letzten Jahr Skischulen mit Teams am Start waren, laden wir hiermit offi-
ziell ein. Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Albert Meier 

Sonnenbichl Inferno 2025 – DAS Skispektakel im Tegernseer Tal!

Bereit für Adrenalin pur? Am 01. Februar 2025 verwandelt 
sich der Sonnenbichl in Bad Wiessee in eine Action-Arena, die 
Skifahrerherzen höherschlagen lässt! Das Sonnenbichl Inferno 
ist das Rennen für jedermann – ob Hobbyfahrer oder Pisten-
profi, jeder ab 16 Jahren kann dabei sein!

Der Kurs? Eine Herausforderung mit Spaßfaktor!

Ein einfacher Riesenslalom wird gepimpt mit aufregenden 
Skicross-Elementen: Steilkurven, Wellen, Sprüngen, einem 
spektakulären Kreisel und sogar einer kurzen Bergauf-Ska-
ting-Strecke. Alles im magischen Licht der Flutlichter mit un-
vergesslichem Blick über den Tegernsee – Nervenkitzel garantiert!

Ein Rennen, viele Chancen!
Ein Durchgang entscheidet, aber die Wertungen sind vielfältig:
•	 Altersklassen: Sei der Schnellste in deiner Kategorie!
•	 Tegernseer Tal Meisterschaft: Wer holt den regionalen Titel?
•	 Skischulmeisterschaft Oberland: Zeigt, was eure Teams draufhaben!
•	 Teamwertung: Gemeinsam aufs Podest – die drei Schnellsten eines Teams zählen.
•	 Sonder-Challenge: Best Outfit: Kreativität zahlt sich aus - überrascht mit eurem Style!

Bezirk Oberland
Albert Meier
Tel.: 0175 - 2042345
meier-a@skilehrerverband.de 

Ostdeutschland
Liebe Schneesportlehrerinnen und –lehrer,
am 23./24.11. konnten wir im Rahmen der Regionalschulung Ski Alpin und am Camp 
Teach & Ride in Kaprun insgesamt 32 Teilnehmer begrüßen. Gute Schneebedingungen 
und -14°C sorgten für einen guten Start in den Frühwinter.

Lehrgänge 2024-25
Die Level 1 Ausbildung findet in dieser Saison vom 08.03.2025 bis 13.03.2025 statt. 
Dabei habe ich Teil 1 und 2 bewusst zusammengelegt, so dass auch die Aufwendun-
gen für die Anreisen minimiert werden.
Gleichzeitig findet am 08./09.03.2025 die Regionalschulung Ski Alpin in Oberwiesent-
hal statt. 
Für alle polysportiven Teilnehmer/-innen möchte ich an dieser Stelle wie immer darauf 
hinweisen, dass Euch freigestellt ist auf welchem Sportgerät Ihr eine Fortbildung be-
sucht. Ihr müsst nicht zwangsläufig auf dem Sportgerät antreten, auf dem Ihr Inhaber 
einer Lizenz seid, allerdings solltet Ihr euch mit dem Sportgerät auf dem Niveau eines 
Level 1 Lehrers bewegen können.
Bitte meldet Euch rechtzeitig an! Der Anmeldeschluss ist 15 Tage vor Lehrgangsbeginn. 
Innerhalb der 15 Tage vor Lehrgangsbeginn ist eine Anmeldung nur noch in Abhängig-
keit vom Buchungsstand möglich und kann nicht garantiert werden.
Sollten Lehrgänge kurzfristig abgesagt werden müssen, werden wir versuchen einen 
neuen Termin in der laufenden Saison zu bieten. Sollte Euch der Ausweichtermin nicht 
passen, könnt Ihr auch auf andere Termine und Orte ausweichen oder Ihr bekommt die 
Lehrgangsgebühr gutgeschrieben und nehmt im folgenden Winter teil.

Liftpässe
Zu allen Lehrgangsmaßnahmen können wir Euch vergünstigte Lifttickets anbieten. Die 
Lifttickets müssen bei mir vor dem jeweiligen Lehrgang vorbestellt werden. Das Ange-
bot beschränkt sich dabei auf die Lehrgangsdauer!
Preise für Oberwiesenthal:
2 Tage  € 72,- zzgl. € 2,- Pfand (Regionalschulung, Level 1 Ausbildung 1)
4 Tage  € 129,- zzgl. € 2,- Pfand (Level 1 Ausbildung 2 und Prüfung)
6 Tage  € 171,00 zzgl. € 2,- Pfand (Level 1 komplett)

(alle Preise vorbehaltlich der Preisanpassung durch den Liftbetreiber)

Bezirk Ostdeutschland 
Bruno Bucher
Martin-Hoop-Straße 24, 02526 Bautzen
Tel.: 0177 - 7525985
bucher@skilehrerverband.de

Schwarzwald

Es ist also offiziell: Stephan Thoma wurde als Bezirksvorsitzender im Schwarzwald ver-
abschiedet, ebenso wie sein Stellvertreter Joachim Gfrörer. Neu gewählt wurden Marc 
Doser als Bezirksvorsitzender und Ralf Strohmeier als Stellvertreter. Beide bedanken sich 
für das Vertrauen im Bezirk und wünschen allen Skilehrern einen erfolgreichen Winter 
im Schwarzwald mit viel Neuschnee.

Marc Doser

Fortbildungen 2024-25 
Ski Alpin
Fortbildung Routiniers – 09./10.01.2025 am Feldberg 
Fortbildung Slalom – 11./12.01.2025 am Feldberg 
Fortbildung – 08./09.03.2025 am Feldberg
Snowboard 
Camp Teach & Ride – 11./12.01.2025 am Feldberg Bezirk Schwarzwald 

Marc Doser
Tel.: 0173 - 3004005
doser@skilehrerverband.de

Bezirk Werdenfels 
Tobias Streibl
Josef-Mayr-Gasse 2, 82487 Oberammergau
Tel.: 0171 - 2672280
streibl@skilehrerverband.de

Bezirk Chiemgau/Inngau 
Matthias Auer
Dorfstraße 38a, 83242 Reit im Winkl
Tel.: 0171-2730344
auer@skilehrerverband.de

Chiemgau

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

nach einer eher schneearmen Saison 2023/2024 blicken wir mit Hoffnung auf eine 
erfolgreiche und vor allem schneereiche Wintersaison 2024/2025. Ein frühzeitiger Sai-
sonstart wäre nicht nur für uns Einheimische eine willkommene Erleichterung, sondern 
würde auch unseren Gästen eine entspannte und positive Atmosphäre bieten. An-
gesichts der aktuellen gesamtwirtschaftlichen Lage könnten wir vielleicht von einem 
Zuwachs an Arbeitskräften profitieren, da viele auf der Suche nach neuen beruflichen 
und zusätzlichen Aufgaben sind. Dies könnte uns in der kommenden Saison im Bereich 
Personalmanagement und -beschaffung entgegenkommen. Der Winter bringt natür-
lich auch viele andere Herausforderungen mit sich. Doch ich bin zuversichtlich, dass wir 
auch diese Aufgaben gut meistern werden, dank unserer gemeinsamen Erfahrung und 
Flexibilität. 

Unsere diesjährige Bezirksversammlung fand am 15. November 2024 im Sailer Keller 
in Traunstein statt. Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich bei allen bedanken, die 
anwesend waren und so zu einer gelungenen Versammlung beigetragen haben. Der 
gemütliche Rahmen des Stüberls in Traunstein hat sich erneut als idealer Ort für unsere 
Treffen bewährt, und so werden wir auch in Zukunft dort zusammenkommen.

Nach der Begrüßung hielten wir einen Moment inne, um unseren verstorbenen Mit-
gliedern zu gedenken. Im Anschluss folgte der Bericht aus dem Bezirk, in dem aktuel-
le Themen aus dem Verband sowie die anstehenden Termine vorgestellt wurden. Ein 
besonderer Dank gilt unserem Vorstandsmitglied Norbert Haslach und unserem Lehr-
gangskoordinator Martin Brandlhuber für ihre ausführlichen Berichte und die wertvol-
len Informationen, die sie mit uns geteilt haben. 

Besonders bedeutender Moment war die Ehrung unserer langjährigen Mitglieder. In 
diesem Jahr konnten wir Mitglieder für 25 und 40 Jahre Zugehörigkeit ehren – und es 
ist immer wieder beeindruckend, welche Verbundenheit und Treue in unserem Ver-
band herrscht.

Nordwestdeutschland

Rückblick
Am 05.10.2024 fand im Alpenpark Neuss im Rahmen der Regionalfortbildung unsere Be-
zirksversammlung satt. In diesem Rahmen sprachen mir die Anwesenden Ihr Vertrauen 
für die nächsten Jahre als Bezirksvorsitzenden aus.

Nach den ersten Lehrgängen Ende September, stehen Ende Januar weitere Lehrgänge in 
Neuastenberg an.

Lehrgangstermine 2024-25 – Ski Alpin
Level 1 Ausbildung 1 – 01./02.02.2025 in Neuastenberg (11D12)

Level 1 Ausbildung 2 und Prüfung – 03.-06.02.2025 in Neuastenberg (11D22)

Lehrgangstermine 2024-25– Snowboard
Level 1 Ausbildung 1 – 01./02.02.2025 in Neuastenberg (21D12)

Level 1 Ausbildung 2 und Prüfung – 03.-06.02.2025 in Neuastenberg (21D22)

Generelle Informationen zu den Lehrgängen
Die Lehrgangsteilnehmer erhalten etwa 15 Tage vor Lehrgangbeginn eine E-Mail der Ge-
schäftsstelle des DSLV mit einer Adressliste zur Bildung von Fahrgemeinschaften und den 
abschließenden Informationen zum Lehrgang. Auch die Liftpasskosten werden dann al-
len Teilnehmern mitgeteilt. Rückfragen und weitere Informationen bitte per E-Mail an: 
grimm@skilehrerverband.de oder am Lehrgangstag auch unter der Telefonnummer 0178-
8174822.

Bezirk Nordwestdeutschland
Andreas Grimm
Tel.: 02131- 1244401
grimm@skilehrerverband.de

Bayerwald

Liebe Schneesportlehrerinnen und -lehrer,

Bezirksversammlung
Am 06.11.2024 fand im Hotel Gasthof Höttl in Deggendorf die diesjährige Bezirks-
versammlung statt. Nach den Berichten über die Neuigkeiten sowie über die aktuel-
len Themen im Deutschen Skilehrerverband wurden auch die anfallende Neuwahl des 
Bezirksvorsitzenden durchgeführt, wobei der bisherige Vorsitzende für eine weitere 
Amtsperiode wiedergewählt wurde. Herzlichen Dank hierfür sowie für die Unterstüt-
zung bei der Durchführung der Wahl. 

Abschließend möchte ich mich auch herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen be-
danken, das mir in meiner Wiederwahl als Bezirksvorsitzender ausgesprochen wurde. 
Es ist mir eine große Ehre, diese Aufgabe weiterhin zu übernehmen, und ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit Euch allen die kommenden Herausforderungen anzugehen.

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen eine erholsame und besinnliche Weihnachts-
zeit, viel Zeit für Familie und Freunde sowie einen guten Start ins neue Jahr. Auf eine 
erfolgreiche Saison und ein gutes Miteinander!

Matthias Auer

Fortbildungen 2024-25
Ski Alpin
Fortbildung – 12./13.12.2024 in Reit im Winkl
Fortbildung – 14./15.12.2024 in Reit im Winkl
Nordic
Fortbildung – pers. Laufkönnen Skating 21./22.12.2024 in Reit im Winkl
Qualifizierung Ausbildungsmentor Nordic 15./16.02.2025 in Reit im Winkl

Schließlich fand am Wochenende 09./10.11.2024 die Regionalfortbildung im Bezirk 
München am Hintertuxer Gletscher statt. Bei durchweg sonnigen Bedingungen war 
die Stimmung bei den TeilnehmerInnen ebenso gut wie bei den Ausbildern.

		        

Allen Teilnehmer/-innen der Fortbildung einen guten Start in die Saison 2024-25 und 
den Ausbildern David Ammann, Quirin Haslberger, Markus Haug und Bene Heudor-
fer-Merz meinen herzlichen Dank für ihren tollen Einsatz.

Mark Binner

Fortbildungen 2024-25 
Ski Alpin
Fortbildung pers. Fahrkönnen – 15./16.03.2025 in Westendorf
Fortbildung Freestyle – 15./16.03.2025 in Westendorf
Snowboard
Camp Freestyle – 15./16.03.2025 in Westendorf

Ausbildung und Prüfung Level 1:

Ausbildung 1 – 12./13.04.2025 auf der Zugspitze (11M12)

Ausbildung 2 und Prüfung – 14.-17.04.2025 auf der Zugspitze (11M22)

v.l.n.r. stehend: Matthias Auer (BV), Herbert Wendlinger (40), Karl 
Bliemetsrieder (40), Martin Gruber (40), Thomas Bichler (25), Nor-
bert Haslach (Vorstand)
v.l.n.r. kniend: Martin Brandlhuber (25), Sylvia Zipp (25), Otto Berger 
jun. (25)

Jubilar/-innen mit BV von li. nach rechts:  Dieter Kappler, Klaus 
Huttner, Christoph Düwel, Andrea Walner, BV Mark Binner, Jen-
nifer Alex, Stefan Kaindl

Traumjob?!
Für dich als Ski- oder Snowboardlehrer in Nordwestdeutschland gibt es auch eine Un-
menge an tollen Jobs für jedes Zeitbudget. Du hast die Qual der Wahl! Sei es eine Woche 
in die Alpen zu reisen, regelmäßig im Gebirge Kurse zu geben oder auch ganzjährig in 
einer Skihalle deiner Region vielen Menschen das 1×1 des Wintersports nahezubringen… 
die Möglichkeiten sind extrem vielfältig. Auch die Anstellungsmodelle variieren vom Mi-
nijobber, Werkstudenten bis zum Vollzeiteinsatz.

Um dich bei deiner Skischulauswahl zu unterstützen findest du hier den Link zu allen Pro-
fi-Skischulen in DSLV:

Bei Interesse schreibe einfach eine E-Mail an deine bevorzugte Schneesportschule und 
hinterlasse eine Nachricht. Zeitnah wirst du dann sicher weitere Informationen zu einem 
möglichen Einstieg erhalten. Ich wünsche dir nun viel Erfolg bei der Suche nach deinem 
neuen Traumjob! Bei weiteren Fragen stehe ich dir auch gern persönlich zur Verfügung.

Ausblick Saison 2025-26
Hier schonmal die Termine für die Ausbildung Level 1 und die Regionalfortbildung

(Ski Alpin) im Alpenpark Neuss:

Level 1: 02.11. – 07.11.2025		  Fortbildung: 08./09.11.2025

Ich wünsche dir schon jetzt einen tollen Winter mit vielen glücklichen kleinen und großen 
Gästen.

Andreas Grimm

Fortbildungen 2024-25  
Ski Alpin
Fortbildung – 25./26.01.2025 in Mehlmeisel

Das gibt’s zu gewinnen:

Hochwertige Sachpreise warten auf die Besten – und 
auf die Kreativsten!

Partytime!

Nach dem Rennen wird gefeiert, wie es sich gehört: 
Die legendäre alte Waldfestbar am Sonnenbichl wird 
zur Après-Ski-Hochburg mit Live-DJ und bester Stim-
mung. Lass den Abend unvergesslich ausklingen!

Anmeldung und weitere Infos unter:

 

Fortbildungen 2024-25  
Ski Alpin
Fortbildung, Thema: Skitouren auf Pisten – 
25./26.01.2025 am Sudelfeld
Fortbildung – 15./16.02.2025 
in Lenggries/Wegscheid

Schneesportlehrermeisterschaft
Aktuell kann ich noch keinen Termin benennen, aber ich werde für diese Saison wieder 
eine Meisterschaft planen. Infos folgen im nächsten Magazin SNOWSPORT.

Bezirksversammlung
Am 08. März 2025 um 18 Uhr findet die Bezirksversammlung in Oberwiesenthal im 
Panoramahotel statt. Im Rahmen der Bezirksversammlung findet die Neuwahl zum 
Bezirksvorsitz statt. Kandidaten können sich gerne im Vorfeld bei mir melden, so dass 
eine Vorstellung im nächsten SNOWSPORT möglich ist.
Die Bezirksarbeit und die Durchführung der Lehrgänge ist eine spannende Aufgabe. Ei-
nen ausführlichen Tätigkeitsbericht werde ich im Rahmen der Bezirksversammlung vor-
stellen. Ich stehe gerne weiter zur Verfügung und werde mich zur Wiederwahl stellen.

Jubiläen in der Saison 2024-25: Jan Altmann, Martin Breitkreutz, Stefan Buchkremer, 
Enrico Franke, Sven Hergesell, Georg Knobloch, Guntram Kraus, Henrik Lohmann, Ma-
rina Mann, Hella Mittrücker, Tina Schlag, Peter Schollmeier, Arndt Schumann, Katja 
Schurer, Ronald Uxa, Oliver Voß, Klaus Zimmermann.
Ich würde mich freuen, euch persönlich auf der Bezirksversammlung zum Jubiläum 
gratulieren zu dürfen. Wenn ihr schon wisst ob ihr zur Bezirksversammlung kommen 
könnt, gebt mir bitte kurz Bescheid.

Personal gesucht!!!
Die Saison 2024-25 steht vor der Tür und die Schneesportschulen im Bezirk Ostdeutsch-
land suchen Personal. Wenn ihr Bekannte habt oder selbst einen Winterjob sucht, dann 
meldet euch bei den Schulen oder bei mir!

Aktuelle bzw. kurzfristige Informationen zum Bezirk veröffentlichen wir wie immer auf 
der Bezirksseite im Internet (https://skilehrerverband.de/bezirk-ostdeutschland/) oder 
über unsere Gruppe bei Facebook „DSLV Bezirk Ostdeutschland“.
Ich wünsche uns allen eine besinnliche und hoffentlich schneereiche Weihnachtszeit 
sowie einen guten Rutsch in ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2025. Ich hoffe wir 
sehen uns im Schnee. Bleibt gesund!

Bruno Bucher

Fortbildungen 2024-25  
Ski Alpin
Fortbildung – 08./09.03.2025 in Oberwiesenthal

Werdenfels

Liebe Werdenfelser Skilehrerinnen und Skilehrer,

alle Werdenfelser Aus- und Fortbildungslehrgänge sind komplett ausgebucht!
Neben unserer Fortbildung, war unsere Level 1 Ausbildung und Prüfung schon im Vor-
feld fast ausgebucht und wir haben versucht weitere Plätze zu schaffen, um alle Anfra-
gen unserer jungen Nachwuchskollegen, bedienen zu können. Wir werden sicher mit 
Alpin und Snowboard auf über 100 Teilnhemer, kurz vor Weihnachten kommen.
Aus diesem Grund haben wir, in Absprache mit den Skischulleitern, einen zusätzlich 
Termin im Januar installiert. Von 23. - 26.Januar 2025 bieten wir erneut eine Level 1 
Ausbildung und Prüfung an. Diese wird allerdings ohne die Ausbildung 1 sein, eine Be-
stätigung über die Skischulausbildung ist erforderlich.

Kurz nach Erscheinen dieses Magazins SNOWSPORT wird unsere Bezirksversammlung 
im DSLV Ausbildungszentrum stattfinden. Ich freue mich über eine zahlreiche Teilnah-
me.

Bezirksversammlung 2024
Samstag, 14. Dezember 2024 um 19:00 Uhr im DSLV Ausbildungszentrum
Tagesordnung: Begrüssung, Aktuelles aus dem DSLV und Bezirk, ein Themenvortrag 
(Melanie Rauch wird uns über die DSLV Service GmbH und die DSLV Marketing und 
Social Media informieren), Ehrungen.

Level 1 
Ausbildung 1: 12./13. April 2025 (Alpin)
Ausbildung 2: 23./24. Januar 2025 (Alpin) und  14./15. April 2024 (Alpin, Snowboard)
Ausbildung 2 und Prüfung: 25./26. Januar 2025 (Alpin) und 16./17. April 2025 (Alpin, 
Snowboard)

Ich wünsche uns Allen eine sichere und gesunde Saison und bitte meldet euch bei mir 
für alle Fragen zur Ausbildung oder auch der Durchführung der Fortbildungen und Aus-
bildungen. 

Tobias Streibl

Fortbildungen 2024-25 
Ski Alpin
Fortbildung – 14./15.12.2024 auf der Zugspitze
Fortbildung, Thema: Erste Hilfe am Berg (Piste) 14./15.12.2024 auf der Zugspitze
Fortbildung, Training mit digitalen Hilsmitteln 22./23.03.2025 am Hausberg/Kreuzeck
Fortbildung, Thema: Erste Hilfe am Berg (Freeride) 12./13.04.2025 auf der Zugspitze
Fortbildung – 26./27.04.2025 auf der Zugspitze

Verabschiedung Stefan Thoma und Joachim Gfrörer 
mit Peter Hennekes (li. DSLV)

Neu gewählter Bezirksvorsitzender 
Marc Doser

Der Winter hat Mitte November wieder mal angeklopft, mit ein paar Zentimetern Neu-
schnee bis ins Tal. Die Vorbereitungen für den Winter laufen in den Skischulen und 
Skigebieten auf Hochtouren. Wir alle hoffen auf einen „normalen“ Winter, mit guten 
Loipen und Pistenbedingungen. Ohne Wetterkapriolen in den Weihnachtsferien.
Einen guten, schneereichen und erfolgreichen Saisonstart.

 

Euer Neu-Bezirksvorsitzender

Mario Fischbach

Fortbildungen 2024-25

Ski Alpin
Fortbildung – 16./17.12.2024 am Fellhorn
Fortbildung – 11./12.01.2025 am Fellhorn (inkl. Telemark)
Nordic
Fortbildung – pers. Laufkönnen Klassik  15./16.02.2025 in Balderschwang

Lehrgänge 2024/25
Die Level 1 Ausbildung für den Ski- und Snowboardlehrernachwuchs: 
11./12.01.2025, 18./19.01.2025 und am 01./02.02.2025 

Ankündigung
Am 12.03.20255 ist das nächste Skischulleitertreffen am Arber geplant. Hierfür ste-
hen ein gemeinsamer Nachtskilauf sowie ein gemütliches Zusammensitzen zum Aus-
tausch bei einem Glas Glühwein oder Kaffee auf dem Plan. Genauere Informationen 
lasse ich Euch noch rechtzeitig zukommen.

Euer Florian Hirschmann

Fortbildungen 2024-25
Ski Alpin
Fortbildung – 18./19.01.2025 am Arber
Fortbildung pers. Fahrkönnen - 18./19.01.2025 am Arber

https://skilehrerverband.de/profi-schulen-im-deutschen-skilehrerverband/
https://www.skisportlerei-tegernsee.de/
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